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Bulgarien und die rumänische Kriegserklärung .

Dag deutsch - bulgarische Einvernehmen .

g ^ Berlin , 31. Aug . (Pritmtiel .) Die inzwischen aus
" f » a. eingelaufenen Nachrichten bestätigen , woran nicht
Zweifeln mar , bah zwischen der deutschen »nd der bul -

* 5 * » f ch e t» Regierung ein tsollc » Einvernsh «
.

'! n besteht , wenn auch offiziell « Erklärungen noch auf sich
lassen sollten . (Frkf . Ztg . )

Berlin , 31 . Aug. Die „Boss . Ztg ." ichreibt -
„Bulgarien

^stndet sich nach unseren Informationen durch die Ereignisse, die
et formellen Kriegserklärung vorausgeeilt sind, schon totsüchlich im

k .t,e9szajiani mit Rumänien. Es besteht demnach kein Zweifel, dag

lt
c Bulgaren gewillt sind, alle Folgerungen aus ihrem Biindnisoer -
®# mit den Mittelmächten zu ziehen . Hiesige unterrichtete Kreise

^
' 'oilgcn das ausdrücklich heute vormittag und weisen auf die mah-

J e Sprache hin, die die rumänische und russische Presse bereits gegen
UIß « rien führt , und vorläufig noch unverbürgte Wiener Meldun »

J n Magen , daß der rumänische Gesandte in Sofia bereits von seiner
. Vierung angewiesen worden sei , die Pässe von der bulgarischen

Gerung zu verlangen .
"

^
-liich der „B erl . Lok . -Anz ." berichtet : „Aus den heute mittag

"S Sofia hier eingetroffenen Meldungen geht hervor , das; die Ich«
i * politischen Ereignisse die bulgarische Regierung nicht unoor -

.
°
^ itet getroffen haben , und daß in llebereinstimmvng mit Verl, »

Anwendung der gleichen Konsequenzen als bevorstehend zu gel -
cri habe, die bereits in der deutschen KriegserNärung an Rumänien

«lrn Ausdruck kamen . Wie in allen Fragen herrscht somit zwischen

^
^vtschlcnd und Bulgarien auch in der Behandlung des rumänischen
^ vbr,,chA volles Einvernehmen."

Iii«
~ Berlin , 1 . Sept . Dag die bulgarische Regierung nicht mehr

. ton würde , ihre Beziehungen zu Rumänien zu lösen, war , wie
^ - Berliner Tageblatt " schreibt , sei der Loyalität und

b «udestreuen Gesinnung Bulgariens selbstverständlich . Oester-

^
'ch-Ungarn , dein zuerst der Angriff Rumäniens galt , Deutschland,

^
'Karien und die Türkei seien nun auch diesem neuen Feind gegen -

j
®« zur Abwehr vereint. Daß die rumänischen und die russischen

^ ppen zunächst in das alte , wundervolle Kronstadt und in das

^ ^ . Grenzland einziehen durften , werde besonders auch in Deutsch -
. «b schmerzlich empfunden , könne aber die verbündeten Völker nur
fiC f

m festen Entschluß bestärken, alles aufzubkten, um sich Sicher -
Kege» neue Ueberfälle zu schaffen. Die Mitwirkung Bulgariens

). Naturgemäß besonders Wertvoll. Sie werde aber mit Freuden
s^

"°boten . Durch Lebensintsressen seien auch auf diesem Kriegs-

^i^ platz die Zentralmächte und ihre tapferen Verbündeten eng ge-

n,
' U" Ö das Bewußtsein, haß. es ein Kampf um die Existenz sei,

i'ea todesmutigen Armeen die Kraft zum Ausharren und zur
"9tc?chen Verteidigung geben.

Die Bundestreue Bulgariens .

t . = Sofia . 31 . Aug . Die „Neue Freie Presse" meldet von

b/V ?1" 31 " ®UÖU[t : Die Kriegserklärungen Deutschlands und

de
* an Rumänien werden allenthalben als Beweis inni -
^ Bundestreue zur Monarchie mit großer Befriedigung auf -

aEnommcn .
IlcBer die Absichten der bulgarischen Regierung wird

Stillschweigen bewahrt . Dem rumänischen Ge-

^
dten Derussi ist es bisher uicht gelungen , mit dem gestern

aus Tscham -Koria zurückgekehrten Ministerpräsidenten

3J ; 03lon>oto zu sprechen. Nur der Geschäftsträger Longo

(£
'"WH«# hatte vorgestern abend eine Unterredung mit dem
'lcralsekretär des Ministeriums des Aeußern .

^
^ ald nach dem Eintreffe « Radoslawows fand ein Mini -

Ry
*** statt und abends ein zweiter . Der frühere Ministerprä -

^ i»
" der von einer mehrmonatigen Reise aus Oester -

tc ^
'^ agarn und aus Deutschland zurückgekehrt ist , erklärte ,

sxj .̂ ge die allerbesten Eindrücke über das Gesehene mit . Er

. „ Überzeugt , dah die Zentralmächte über genügend Reserven

^ .fügten , um kaltblütig allen Ereignissen begegnen und den
^ siegreich beendigen zu können .

vom Xrieg .

Sem ^ ®ctlin » 31 . Aug . Von hier wird
'

der „Franks . Ztg .
"

der ^ Die Tatsache , datz bis jetzt die dem engen Bündnis

c ^ ^utralmächte mit Bulgarien selbstverständlich entspre-

^ Kriegserklärung Bulgariens an Rumänien noch nicht
v ^^ ^ ^ochen worden ist , hat , wie aus einzelnen Blättern her -

«ÜC& v ' 3U Betrachtungen Veranlassung gegeben und wohl
hier und da Zweifel oder gar Beunruhigung hervorge -

letl s
' Zweifel bestehen an den politisch leitenden Stel -

rtf,a
.
US nicht , sondern man hat Kenntnis davon und auch

War
^ s dafür , aus welchen besonderen nebenbei bemerkt

jich Gründen Bulgariens Kriegserkläming an Rumänien
kurze Zeit verzögert .

°der
5 man kann es ja offen sagen , militärische Gründe ,

l^ /
-elleicht noch deutlicher gesagt . Gründe einer augenblick -

^ rix
^" kitischen Situation , die Bulgarien veranlassen , seine

«Uch ^
^lärung noch einige Tage aufzuschieben. Das ist aber

^ deutsche Oberste Heeresleitung kennt diese
$JCt kj.

c
.

Un*> billigt sie. An der Loyalität des bulgarischen
ton

"
~ n

^ ctc 't besteht an irgend einer leitenden und unterrichte -
^ °lle kein Zweisel .

— Budapest , 31 . Aug . (Frkft . Ztg.) Der hiesige bulgarische
neralkonsul Theodor Nedkow erNärte einem Mitarbeiter „Pesti
Naplo "

, daß gegenüber den neuen Ereignissen und Möglichkeiten in
erster Reihe gegenseitiges Bertraum , Ruhe und Geduld erforderlich
ist. „Vertrauen wir in die Kraft und die gegenseitige unerschiitter-
liche Treue der Verbündete » . Im Bewußtsein der Schwere unserer
Aufgabe werden wir vereint mit unseren Verbündeten unsere Pflicht
anf Leben »nd Tod bis zum endgültigen Sieg erfüllen .

Die WmMtn BMungeli Mischen

zülwie» iiü& Mmmen BgebroHe «.
WTB . Berlin , 31 . Aug . (Amtlich . ) Die

hiesige bulgarische Gesandtschaft hat aus Sofia
die Nachricht erhalten , daß der rumänische
Gesandte in Sofia gestern abend seine
Pässe verlangte , nnd daß somit von rn
manischer Seite aus die diplomatische «
Beziehungen zwisckien B n l g a r i e n und
Rumänien seit gestern abend v '/z Uhr
abgebrochen worden find.

Rumänien im Kriege.
Der russische Donauübergang .

= Genf , 31 . August . Die „Agence de Valcane " meldet aus

Bukarest : Russische Truppen der Armee des Generals Zwanow
sind schon am Samstag abend , also 24 Stunden vor der rumäni -

schnc Kriegserklärung , auf Pontonbrücken über die Donau gesetzt
worden .

Die Russen waren von 3 Divisionen serbischer Truppen be-

gleitet , die aus serbischen Flüchtlingen , aus Rumänen und aus

Freiwilligen aus Amerika gebildet worden waren . Diese Trup¬
pen waren vor 3 Wochen in Odessa vom Zaren besichtigt worden .
Sic wurden in Sonderzügen unverzüglich durch Rumänien in

südlicher Richtung weitertransportiert . M . N . N.

Die militärischen Pläne in Süd - Ru Manien .

— Rotterdant, 31 . Aug, Nach einer Petersburger Meldung der

„Daily News " hat die rumänische Heeresleitung starke Truppenmen -

gen zur Besetzung des Festungsgürtels von Bukarest zusammengezogen.
Durch russische Vermittlung sollen schwere japanische Schiffsgeschütze
für die am meisten vorgeschobenen Stellungen beschafft werden.

„Fivschewija Wiedomosti" meldet aus Bukarest : Eine starke ruf-
sische Armee marschiert durch die Dobrutscha gegen Rustschuk , wohin
auch große, bei Silistria und Ginrgiu zusamengezogene Truppenmassen
gleichzeitig vorgehen.

Die „Münch. Neuest. Rachr." schieben zu dieser von ihnen wieder¬
gegebenen Meldung : Die Gerüchte über eine Besetzung von Rustschuk
durch die Rumänen haben sich nicht bestätigt. Die rumänische Arme«
ist nirgends gegen Bulgarien in Aktion getreten . Da ja auch keine
Kriegserklärungan Bulgarien erfolgt ist , will Rumänien offenbar den
Russen , die es mit offenen Armen in der Dobruschka ausgenommen
hat . den Vortritt überlassen. Die abwartende Haltung Bulgariens
ist dadurch erklärt .

Die Räumung von Kronstadt .

— Budapest , 31 . Aug. Ucber die Räumung von Kronstadt be-
richten die Blätter : Die amtliche Bekanntinachung der Räumung er -
folgte am Montag vormittag g Ahr . Der erste offizielle Flüchtlings -

zug nahm 4000 Personen mit . Etwa 12H00 Personen verliehen
Kronstadt , während der größte Teil der Bewohner mit dem Bürger -
meister Dr . Schnell dort verblieb.

Die vorläufige Ueberlassung des ungeschützten Tales des sieben-
bürgischen Burgenlandes mit seinen 40 000 Einwohner zählenden
Hauptstadt Kronstadt (ungarisch Brasio ) , war auch einem Bericht des

„Verl . Tagbl .
" seit Jahr und Tag schon vorbereitet und die Fort -

schaffung aller Werte längst durchgeführt. Bis zur letzten Stunde
arbeiteten Bahn , Telegraph , Behörden und Geldinstitute , und als
dann der Befehl zur Räumung kam , rief er keinerlei Panik hervor .
Hermannstadt und Nltdurchbruch beim Roten-Turmpaß wurden da -

gegen nicht aufgegeben .
^ Budapest, 31 . Aug. Im Laufe der letzten Tage sind aus den

bedrohten rumänischen Grenzgebieten ungefähr 5000 Personen ange¬
kommen . Seitens der Regierung , sowie von dem hauptstädtischen Ma -
gistrat nnd auch von zahlreichen Privatrereinigungen sind umfassende
Maßnahmen getroffen worden , um die Heimatlosen unterzubringen
und zu verpflegen. Verschiedene Banken und zahlreiche Privatpersonen
haben ebenfalls namhafte Beträge gespendet .

Der Ucbersall auf den Zug Kronstadt - Predeal .

^ Budapest , 31 . Aug . Heber den eine Stunde vor der Kriegser-
klärung heimtückischer Weise verübten Angriff aus den letzten von
Kronstadt nach der ungarischen Grenzstadt Predral abgelassenen Hilss-
zug wird noch bekannt , daß überall versteckt lauerndes rumänisches Mi -
litär den Eisenb -vhnzug und die flüchtenden UnzMi mit CcWihrscizer
überschüttet hat, wobei zehn Slngestellte der ungarischen Staatsbahnen,

darunter ein Vater mit zwei Söhnen und zwei Damen, die Postmeiste-
rin und die Expedientin getötet und viele verwundet wurden . (F . Z.)

Tempora mutantur .
TU . Budapest, 31 . Aug . (Priv .) In politischen Kreisen wir»

jetzt an eine Erklärung erinnert , die Take Zonesu am 7. August 1814
bei seiner Rückkehr aus Pari , in dem südungari^chen Orte Arad ab»
gegeben hat , wo ihm die Depesche über die Einberufung des Krön«
rates durch Bratianu getroffen hatte. Der jetzige Hauptschürer de»
rumänischen Krieges äußerte sich damals Journalisten gegenüber :
„Ich beeile mich heimzureisen , um die Entschlüsse des Kronrates zu be«
einslussen . Ich vertraue auf Vrotiauu , Rumänien muh an die Seit «
Oesterreich-Ungarus treten .

"

Wenige Tage darauf , am 10. August, weilte auch der ruvönifch «
Kronprinz auf der Rückreise aus Deutschland in Arad, ihm zu Ehren
wurde ein Festmahl veranstaltet , an dem auch viele österreichisch -un»

garische Offiziere teilnahmen . Der Kronprinz sprach begeistert über
Deutschlands Größe und meinte : „Ich freue mich , daß die rumänisch«
Armee mit der deutschen gemeinsam operieren wird . Dann wandte er
sich einer Gruppe von Honved-Offizieren mit den Worten zu : „Auf
Wiedersehen in einem Moskauer Cafe."

Schlichung des rumänischen Generalk >on »
sulats in Berlin .

Tll . Berlin , 31. Aug . Das rumänische Generalkonsulat in

Berlin hat seinen Dienst eingestellt . Der bisherige General -

konsul Dr . Ernst Russell , der Geschäftsinhaber der D >skonto -Ge«

schaft , hat sein Amt uiedergelegt . Den Schutz der rumänischen
Staatsangehörigen in Deutschland wird wahrscheinlich die nie«

derländische Gesandtschast übernehmen . (Voss. Z .)

3nr b!ilW .-i»e»Wn WHmnMzciWien .
= Basel , 30 . Aug . Havas meldet aus Saloniki : Der ser«

bische Ministerpräsident Paschitsch ist hier eingetroffen . Nicht »

zu melden auf der Front . (Frkf . Ztg .)

Seres von den Bulgaren besetzt ?

Tll . Haag , 31 . Aug . Der Korrespondent der „Times "

meldet aus Saloniki : Es wird behauptet , dah die Bnlgare «
Seres besetzt haben . Die bulgarischen Untertanen , die in dem
besetzten Gebiet wohnen , empfingen die bulgarischen Truppen
mit Mustk und Glockengelänte und die mazedonischen Komi »

tatschis vereinigten sich mit den Bulgaren . B . T .

E ssad Pascha bekundet seine Bicrverbands -
Sympathien .

Tll . Mailand, 31 . Aug . (Priv .) Zu der AnlunstEfsads in Sa»
loniki berichtet noch der dortige Korrespondent des Secolo. daß Efsad
in albanesischer Generalsuniform mit großen militärischen Ehren vom
General Sarrail bei seiner Landung empsangen worden ist. Essad er-
klärte, er werde als Kommandant der albanesijchcn Truppen mit der
Armee des Bierverbandcs für die Civilisation mitkämpfen .

Die Beschießung Kawalles .

= Amsterdam , 1 . Sept . Nach einem hiesigen Blatt berich -

tet „Ward Pike " aus Saloniki über die Beschießung der Forts
von Kavalla : Die Beschießung dauerte über 30 Minuten und
wurde von zwei Monitoren und einem Kreuzer durchgeführt ,
die die 12 Forts aus einer Entfernung von 10 Meilen unter

Feuer nahmen . Ein Flugzeug gab den Schiffsgeschützen Rich«

tung und Entfernung an .

Vie Ereignisse in Griechenland .
Zur Lage .

Berlin , 1 . Sept . Aus Lugano wird dem „Verl . Tagebl .
"

gemeldet , die „Times " berichte . König Konstantin von Griechen -
land sei seit gestern krank . Eine kleine Operation sei vorgenom -
men worden . Jetzt aber sei die Temperatur wieder nahezu
normal .

TU . Athen , 31 . Aug . Das Geschrei der ententefreundlichen Blät -
ter über die „bulgarische Invasion " auf heiligem griechischem Boden
wird täglich lauter : es wird immer aufs neue die Gefahr einer
dauernden Besetzung von ganz Mazedonien an die Wand gemalt .
Täglich wird von Gemetzel und Plünderungszügen der bulgarischen
Truppen berichtet. Berichte über blutige Zusammenstöße zwischen
Griechen und Bulgaren stellen sich aber als unbedeutende Scharmützel
heraus . Voss. Ztg .

= Berlin , 1 . Sept . Dem „Corriere della Sera " wird , ver-

schiedenen Morgenblättern zufolge , aus Saloniki gemeldet , daß
eine sehr dedeutende Anzahl Freiwilliger aus der Bevölkerung
des östlichen Mazedonien in das bulgarische Heer eintrete .

Zum Wechsel im griechischen General st ab .
— Athen , 31 . Aug . (W -B .) Die „Köln. Ztg.

" meldet von hier
vom 27 . August - Die Entfernung des Gencralstabschef Dusmanis und
des llnterchefs Metaxas aus dem Amt stellt einen neuen Gewaltstreich
des Bierverbandes und eine neue Einmischung in die inuerea Ver¬
hältnisse Griechenlands dar . Offenbar entsprach der Vieroê band mit
diesem Vorgehen einen: Wunsche von Venizelos, der seit ferner Ab¬
dankung einen ununterbrochenen Pressefewzug gegen den Generalstab
ilhrt und ihn für die Neutralitätspolitik des Köngs verantwortlich

macht .
— Berlin , 31 . Aug. Zum Wechsel in der Leitung des griechischen

Generalstabs bemerkt das „Verl . Tgbl .
" : Der „Matin " berichtet,

daß dcr neuernannte Gemralstabochef Moschopulos auf Einladung
> Generals Sarrail kürzlich die Verteidigungc -arbeiten des ver-

jchanätoil Lagers von Saloniki hejucht habe. £ r Habe üabei jogg
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Bewunderung für die Anstrengungen d« Verbandstruppen nicht
verhehlt und zugleich die Gewißheit ausgedrückt, daß alle feindlichen
Versuch ? gegen deren Stellungen zerschellen würden . Wenn dies
alles cmfs Wort wahr fein sollte , so müßte allerdings angenommen
werden , daß die Entente einen Mann nach ihrem Herzen auf den
Posten des griechischen Generalstabcchefs gebracht und den König
des tre «esten und wichtigsten Anhängers seiner Politik beraubt hat .
Als solcher hat der Generalstabschef Dnsmani » mit Recht gegolten ,

Berlin , 1 . Sept . Laut einer Meldung des . .Verl . Tagebl .
"

aus London schreibt die „ Morning Post " über die VeriinderunAen
im griechischen Gcneralstab , daß sie ziemlich brla « gsos seien , da
Dusmanis und Metaxas noch nach Wie vor das voll ? Ve ? !? !?« ?«
des .Königs genössen .

ZZzzs Aegypten .
Die Pest in Aegypten .

TU . London , 81. Aug . (Prio .) Mitteilungen des ÄsgypiischeN
Gesundheitsamtes zufolge , wütet die Pest in A-gqprcn noch immer
fort . Vom 1 . Januar bis jetzt sind 6187 Fälle dieser Krankheit fest -
gestellt morden , davon 8ZZ Sterbesiille . Auf Aleandrien entfallen 51
Fälle , mit SS SterbefSllen und auf Port Said 26 Erkrankungen mit
25 Sterbefällen . In der letzten Woche des Juli sind in Alexandrien
3 und in Port Said 1 Fall von Pest zu verzeichnen gewesen .

Der Rrieg mit Italien .
= Berlin , 1 . Sept . Wie das „ Verl . Tagebl .

" aus Rotterdam er -
fährt , wird zu der Einziehung deutscher Schiffe in Italien aus Paris
gemeldet , daß die italienische Regierung beschlossen habe . IN deutsche
internierte Schiffe von zusammen 142 000 Tonnen als konfisziert zu
erklären .

Italien und der Dreibund .
— Sevlin , 1 . Sept . Der bekannte katholische Schriftsteller Mar -

ches Crijpolti sagt , verschiedenen Marge »blättern zufolge , in der
..Jtalia "

, er Hofs«, die italienische Sistierung werde nun , da sie durch
keine Rücksichten mehr gebunden sei , den Text des Dreiüuudvertrages
«eröfjentii ^ n , von dem bis jetzt nicht einmal de: so oft angerufene
Artikel 7 in seinem wahren Wortlaut bekannt sei . Außerdem werde
man erfahren , so hoffe er . was Italien vor dem Ausbeuch des Welt -
keiege? i » Berlin getan habe , um ihn zu verhindern .

Ereignisse Znr See .

^ Stockholm , 1 . Sept . Eine hiesige Meldung des „Verl .
Tagebl .

" besagt ! Infolge der neuerlich erfolgten Miuierung
der finnischen Küsten durch deutsche Kriegsschiffe wurde , wie
„St ? !L)olms Tidningen " aus Geile meldet , der Postschiffver -
lehr zwischen Eefle und Nvvmo (Finnland ) eingestellt . Von
nun an wird die ganze Durchfuhrpost über Haparanda dirigiert .

Schiffsversenknng an der finnischen Küste .
= Kopenhagen , 31 . Aug . Nach einer Meldung der „Poli -

tiken " ergibt sich aus den Berichten aus Finnland in Stock-
Holm eingetroffener schwedischer Seeleute , daß die Anzahl der

' in der letzte« Woche in finnischen Hafen plötzlich gesunkenen
Dampfer de; Alliierten eine größere ist , als zuerst gemeldet
wurde . So wurden auch in Aleaborg zwei feindliche Dampfer
und in Kemi ein englischer Dampfer versenkt . Die schwedische
Besatzung des in Bxpila versenkten englischen Dampfers »Man -
churia "

, die unter dem Verdacht , an dem Anschlag gegen das
Schiff beteiligt zu sein , verhaftet worden war , erhielt die Er -
laulmis zur Heimreise nach Schweden , da sich ihre Unschuld
herausstellte . Nach ihren Aussagen war ihre Behandlung in
der Gefangenschaft schlecht .

^ Kopenhagen , 31 . Aug . sW . B .) „Berlingske Tidsude "
meldet ai-s StsüHolm : Die Besatzur^en der beiden finnische »
Dampfer „ Wellamo " und „ S 11 n 2"

, die , »ach SZrpNa be-
stimmt , an der sinuischen Küste »on deutschen Unterseebooten
torpediert und zum Sinken gebracht wurden , sind in Gaml » Kar -
leby (Finland ) eingetroffen .

Ein russisches Minenfeld bei den
A l a n d s i n s e l n.

. Tisäholm , 31 . August . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat
die russische Regierung die Auslegung eines Minenfeldes in dem
Meere bei den Aalandsinseln bis zur schwedischen Territorial -
grenze zwischen 5g Grad 40 Min . und 50 Grad 52 Min . nördlicher
Breite angeordnet .
Ausleihung norwegischer Schisse an England .

TU . Ehristiania , 1 . Sept . Wie setzt bekannt wird , haben
die Vertreter des norwegischen RredervcrbaNdes mit der eng -
lisch-rn Regierung einen Pertrag abgeschlossen, durch den SV
norwegische Dampfer der englischen Regierung zur Verfügung

D» KW« II Im>« Hl'IIBI

Aus dem rumänischen Uönigshaus .
— Sigmaringe « , 30 . Aug . Der in Hechingen erscheinende „Zoller "

berichtet : Es ist begreiflich , daß in unserer Residenz der Eeburtssradt
de? Königs Ferdinand von Rumänien , die Vorgänge der Kriegserklä -
rung Rumäniens mit ganz besonderem Interesse verfolgt werden . Und
ebenso begreiflich ist « 5 , daß die rumänische Kriegserklärung gerade
in unserer Stadt eine Enttäuschung hervorgerufen hat , die kaum über -
troffen werden kann . Noch am Sonntag traf der rumänisch ? Gesandte
aus Berlin mit dem Vermögensvermalter des rumänischen Königs
hier ein und gab ganz beruhigende Erklärung ? » über Rumäniens
Haltung ab . Man erfährt auch , daß im fürstlichen Schloß die eingt -
trosfene Nachricht über die KriegeerllSruNg direktem Zweifel b ? geg-
nete , ja . als unmöglich be^ ichnet wurde . Bemerkenswert ist ferner ,
daß man Nach einer Meldung der „M . N . N .

" in Verlin nicht wußte ,
wohin der rumänische Gesandte gereist war . Von hier aus begab sich
der letztere im fürstlichen Auto wieder nach Berlin zurück.

Der gleichzeitig mit ihm eingetroffene Vermögenoverwclter des
rumänischen Königs , namens Vassentin , ein Schweizer , hat sich von
hier aus nach der Schweiz begeben , um , wie man hier annimmt , das
Vareermögen des Königs Ferdinand in Sicherheit zu bringen .

Die Frage ; ob König Ferdinand die Folgerungen aus der nicht

schsn infeig « ihm Sei «tl töw vW fci « SW»
«sltttflung dazu geben, oder mit alte« Miittzkn zu veMüdhrn s^ O -n
wird . Allgemein sagt man auch , „unter Ki>nig Catok wiir« ein so?-
cher Vertragsbruch Rumäniens unmöglich gewesen , aber Ferdinand
ist eben kein Tarol !" In unserem Fürstenhaus ist man von der
überraschenden Wendung der Dinge überaus peinlich berührt .

Ueber die Tochter des Fürsten von Hohenzollern , „die Prinzesf ,
gehen hier auch beunruhigende Gerüchte um . Ausländische Zeitui . -
gen brachten die Meldung , wonach sie , die Gemahlin des Königs
Manuel von Portugal , in England interniert und ihr der Königin -

gestellt werden . Diese außerordentlich große Zahl nsrwcgi -
scher Dampfer von insgesamt 15» 000 Tonnen sind schon in die
sen Taaken zur Benützung durch England bereit . Es ist klar
daß diese 50 sogenannten „neutralen " Dampfer für England
und seine Alliierten Kriegsdienste zu tun haben .

Deutschland NNd der Arieg .
Reichsleitung und Reichstag .

TU . Verlin , 31 . Aug . Dfr Staatssekretär des Reichsam5e
des Innern , Dr . HeZsscrich, bat sich in das Ersße Hauptquar -
tier begeben , wo der Reichskanzler bekanntlich schön seit . eini -
gen Tagen weilt . Beide dürften morgen nach Verlin zurück-
kehren .

In politischen Kreisen wird die Anwesenheit des Kanzlers
und Dr . Hslfferichs im Hauptquartier unter anderem mit der
Frage in Verbindung gebracht , ob die Einberufung des Reichs -
tags früher als ursprünglich beabsichtigt , stattfinden solle . Eine
weitere Besprechung des Reichskanzlers mit den Parteiführern
wird voraussichtlich Sonntag oder Montag stattfinden . B .Z .a .M .

= Berlin , 1 . Sept . Ein früherer Zusammentritt des
Reichstages , der verschiedentlich als wünschenswert bezeichnet ^
wurde , ist , wie die „Germania " erfährt , nicht beabsichtig «.

Laut „Kreuzzeitung " haben die Besprechungen der Nr -
gierung mit den führenden Politikern das Ergebnis , daß
von einer vorzeitigen Einberufung des Reichstages , der bis
zum 28 . September vertagt ist , abgesehen werden soll. Der
Reichskanzler beabsichtige nach seiner Rückkehr aus dem Großen
Hauptquartier mit den Parteiführern über die Lage Rück-
sprach« zu nehmen , wie er dies auch früher wiederholt getan
habe .

Bon der fünften Kriegsanleihe .
<= i Köln , 81 . August . In der heutigen Stadtverordneten -

Versammlung teilte Oberbürgermeister Dr . Wallraf mit , daß die
Städtische Sparkasse auch diesmal auf die Kriegsanleihe einen
Betrag von 20 Millionen Mark zeichnen wird .

Ans Rußland .

Verhaftungen sozialistischer Dumamrtgkieder .
>*= Berlin , 1 . Sept . Elite Anzahl sozialistischer Dnma -

Abgeordnetsr sind , wie dem „f .rrS . L«t.-Anz." aus Stockholm be -
richtet wird , v e r h a s t e t „ nd nach Iak ut sk (Sibirien ) verschickt
worden . Die Verhaftungen sind ersolgt , um den revolutionären Trei¬
bereien ein End« zu machen .

Frankreich und der Rrieg .

— Bern , 31 . Aug . Der „Temps " meldet aus Toulo « : Ein
sehr groger , «euer Waldbrand brach zwischen Pierrcfeu und
Euers aus . Zu seiner Bekämpfung erbaten und erhielten die
Ortsbehörden , die nur einige Abteilungen Truppen und Gen¬
darmerie zur Verfügung hatten , die Unterstützung der deut¬
schen Kriegsgefangenen in einem benachbarten Lager . (F . Z .)

England und der Arieg .
London , 1 . Sept . Nach einer gestern abend veröffentlichten

amtlichen Mitteilung betrug die Einfuhr in England in den ersten 5
Monaten 1816 ' 342199 00(1 Pfund Sterling , was gegenüber demselben
Zeitraum des Vorjahres eine Zunahme von 31187 000 Pftln -s Sterling
bedeutet . Die Ausfuhr belief sich auf 194 533 OÖO Pfund Sterling . Sie
hat um 44 144 000 Pfund Sterling zugenommen .

HsAand und der Arwg .

Hollands Neutralitäts und Friedeuswuusch .
WTB . Haag , 31 . Aug. „Baderland " schreibt zum Geburtstag der

Königin Wilhelmine :
„Es ist , wie wir alle wissen , der unerschütterliche Wunsch der

Königin Wilhelmine , daß wir nicht in den grauenhaften Kamps
hineingezogen werden , der jetzt Europa durchwühlt . Alle ihr ? Arbeit ,
alle ihre Sorgen sind darauf gerichtet . Wir können nicht dankbar
genug sein , daß diese Mühe bis jetzt von Erfolg gekrönt war . Möge
es unserer Königin gegönnt sein , dag keine Aenderung zum Schlechten
eintrete , und daß die Niederlande . w* mi der Friede wicderlommt ,
von den Greueln des Krieges verschont geblieben sein werden .

"

Vanemaek und der Urieg .

Dänemarks Neutralität im Kriege gegen
Rumänien .

WTB . Berlin , 31 . August . (Nicht amtlich .) Die «Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt ! Der K . dänische Gesandte

Titel aberkannt worden sei . Dom Manuel vergnüge sich aber aus
seine Art mit liebenswürdigen Damen .

Wer gemeine Stichttng ..

(GasteroBteus aculeatus L ) .
Ctnc zeilgcmätze Betrachtung von Fr . Wilh . Schlesinger -KorlSruhe .

— Bei meinen in der letzten Zeit wieder aufgenommenen , der
Erforschung der heimischen Tierwelt namentlich det des Wassers
dienenden . Ausflügen in die Umgebung Karlsruhes ist es mir auf¬
gefallen . daß der Gemeine Stichling ( Ghisternslieus « . ultvihis L ) in
der Pfinz und Alb , ihren Anhängseln und zuslicßenben Bächchen gegen
früher stark zugenommen hat . Er ist dies gerade in der Jetztzeit , die
im Interesse der Volksernährung sehr darauf sehen muß , daß mög
lichst viel Nutzsischbrut und möglichst rasch heranwächst , tief zu be -
klagen . Der Stiihling ist nämlich , wie unstreitig feststeht , ein großer
Feind des Laichs und der Zungbrut de* Rutzsische. So hat , um nur
ein Beispiel anzuführen , Bäcker beobachtet , daß ein Stichling inner -
halb 5 Stunden 74 Fischchen von g—IL mm Länge verschlang . Nun
sind aber die Aufenthaltsorte oder die Orte , die er und seine Brut
bevorzugen , die gleichen wie die Lieblingsaufenthalte der Nutzfisch-
bkUt ( flache mit . .Kraut " bewachsene Wüstellen mit etwas Zug und
W '

i^ssngräöen ) - Ich habe nun beobachtet : Wo der Ltichling in
Gchü« «n auftritt — nutz fe»g tut er häufig — da fihkn di ° Nutzsisch-
lU 'riäfNi Kvinm ^n st «! kinmat nc &ol t"?N Ciu &ÜagsN vor . f -1 ist iht
ÖtuffciiuKtf , nam « «mch das Hüuptssrtb ? « «gMööorgan , die Schwanz «
flssse, so zugerichtet , daß die Fische infolge der d ^ mit verbundenen
Erschwerung der Bewox -ung , die für ihr rasches Heranwachsen er -
forderlichen Futtermengen nicht ausbringen können und entweder vsr -
kümmern ocer aber an Verpilzung , die von den Fraßsd 'llen ausgeht ,
elendiglich zugrunde gehen .

Es wäre darum von hohem volkswirtschaftlichem Werte , wenn
die Fischereigenossenschaften und Fischereipächier diesem ilcinen , aber
trotz seiner Kleinheit — er wird nur höchstens 9 cm lang - , wie
oben gezeigt, überaus gefräßigen und darum unserer Fischerei sehr

hat im Auftrag der dänischen Negierung hier mitgeteilt , dc>?
Dänemark in dem dcutsch- italienischen Krieg eine absolut : T ' * '
tralität beobachten werde .

Kranke Kriegsgefangene in Täneviark .
— Kopenhagen , 31 . Aug . In Regierungskreisen erwarte ! mc»

dieser Tag ? die Äntwort der Regierungen der kriegführenden SJJä® -'

auf die Anfrage de : dünischen Regierung wegen der Unterbri »?« !̂

tranitr Krieasgesangenür in Dän «?natk . Vertreter des Roten
zei der kriegführenden Staaten statteten vor einigen Tagen hier einen
Besuch ab , um in Begleitung von Vertretern der hiesigen Militärbc -

Hörden die militärischen Uebungslager zu besichtigen , die für die Aui'

nähme der ersten Gefangenen bestimmt sind . (B . L -A ) .

Zur westindischen Frage .
= Kopenhagen , 1 . Septbr . Das dänisch » Finanzministerium S" '

gestern aus Dänisch -Westindien ein Telegramm erhalten , in dem
get lt wird , daß der Kolonialret von St . Croix folgenden BesÄ^ n

angenommen habe : „Das Gouvern - mrnt wird aufgefordert . d
^

'>

Finanzminister dringend zu ersuchen , die Behandlung des BerkaM ^
'

abkammens zu beschleunszen , da dies das einzige Mittel zur &

seitigung der gegenwärtig auf St . Eroix herrschenden unhaltbare "

Zustände ist, für deren Besserung in naher Zukunft kein« ändert
Hoffnung besteht .

Um Schweden .
E i n schwedisches Echo zur Berufung

Hindenburgs .
WTB . Stockholm , 31 . Aug . (Nicht amtlich . ) Zur Ernenn *»?

Hindenburgs zum Generalstabschef schreibt „Rya Dagkigt Aklt '

h a n d a " :
„Für das deutsche Volk sind Hindenburgs und Ludendorffs Raw «^

wie eine Zauberformel . Es sind Deutschlands bedeutendste Feldher ^ '

genies , und da - Elück war ihnen bisher stets treu . Bismarck hat aklck
ding ? oesagt , daß der Gott der Heere mit den meisten Bajonetten V>
aber Hindenburg hat gezeigt , daß auch eine solche Regel ihre Ausuad '

men hat . Ksrade deshalb ist er der Mann der Lage wie kein ^
derer . Zuversichtlich kann Deutschland jetzt der Wrtesten PrüM »

entgegensehen , vor die dieser Krieg es bisher gestellt hat . und d<

Lösung seiner größten i»«!th>st»ris6)en Aufgaben suchen . Von dicĵ
Lösung hängt wahrscheinlich die Richtung der Wel »entzmckel«Ng . ^
viele Jahrhunderte ab . Die Entente baut ihre Hoffnung auf Erfo^
auf einen starken Strom von verschiedenen Seiten gesammelten hervor '

ragener Kräfte , DeutschZand holt die Kraft aus sich selbst. Es «
in Hindenburg das Symbol germanischer Kraft und des Kemes , da»

dem härtesten Schicksal trotzte ." ^

KrieMaften .

lAnfragen können nur Verückfichtiaung finde « , wenn die ' k-ruie ^
Abonnementsquiitung und 15 A kür Portoausgaben beigefügt Werses

-

H . S . Ivv : Der nicht wehrpflichtige Beamte muft zum Eintritt n>

das Heer die Genehmigung feiner vorgesetzten Behörde nachsum̂
Diese Genehmigung kann aus dienstlichen Gründen versagt werden-

(9881
R . SC . : Sie wollen Ihr Manuskript zur PrZfmig der SB "1" '

fiihigkeit direkt an eine Intendanz oder einen Theaterdivektor e» -

finden . (934) . -
Stent : Die Geschwister des Erblassers haben keinen Erbeiypr »

^
an dem Nachlaß der Witwe des Bruders , auch dann nicht ,
dem Nachlaß Errungenschaft oder elterliches Verinögen des Verstoß

'

nen enthalten wäre , es müßte dann gerade sein , daß eine toMnen »» '

rische Nacherbschaft vorliegt ^ ( 935 )
P . Zahl 54 : 1 . Der schenkungsweise Schuldnachlaß kann ^

wegen Bedürftigkeit des Gläubigers , nicht aber wegen der Derbes!

rung in der Stellung des Schuldners rückgängig gemacht werden . M ■

den mitgeteilten Verhältnissen wäre es aber Anstandspflicht ^
Schuldners , den durch den Krieg in seinen EinkommensverhAtwM

'

zurückgekommenen Gläubiger zu unterstützen . 2^ Auf eine gnw
'?emvell

Unterstützung haben Sie feinen Ansprnck . (936) i hft?
H. Rvstatt : Aus der AnfrÄge $& }t nicht klar hervor , ob

Zimmer für den Monat oder nur für einige Tage gemietet
War das letztere der Fall , so kann die Vermieterin nicht die
für den ganzen Monat , sondern nttt den entsprechenden Betrag iür ^v

Zeit der Bewohnung verlangen , denn die Mieterin konnte in
Fall jeden Tag ausziehen . Es kommt also auf die Vereinbarung °" '

F . W . : Eine ledige Wöchnerin hat aufgrund der Kranken ^
'

sicherung der R . V . Ö . dieselben Ansprüche ' wie eine verHeirat ^
Versicherte . Wvchenbettkosten , die in einem Krankenhaus entstey ^
hat die Krankenkasse nur dann zu bezahlen , wenn die Aufnahme
das Krankenhaus infolge eines krankhaften Zustande ? erforder
war . (941) .

Weiße Zähne
durch Chlorodont - Zabnpaste , auch gegen Mundgeruch , zahnsteinl ?^ A
Herrlich erfrischender Geschmack. Tube M 4 u . 1 .30 Ji . Ueoerall erbali

schädlichen Räuber etwas nwhr Aufmerksamkeit schenken indj ®

Wciterverbreitung und Vermehrung möglichst einde WinrI>e

Dies wäre zu erreichen : Einmal durch Absangen
der Brut , die sich jetzt noch in Scharen am Ufer Hsm, » »« -»-;-
sodann durch Wegfangen der alten Tiere , jetzt und namentlich ■'

j
Brutgeschäft , das je nach den Wasser - und Nahrungsverhälti ^ ^
vom Februar bis in den Juli hinein dauert — dieses Jahr
ich z. B . noch Mitte Zuli ein brutpslegendes Stichlingmännchen ^
der Alb bei Karlsruhe beobachtet . Hierbei wären
Männchen am Nest oder beim Bau des Nestes , die wä 'hrend 00

^
Zeit durch ihre Farbenpracht ausfallen — sie sind während 1

^
Zeit am Rücken grünschillcrnd , an Brust und Bauch rot ~"

r , tap
leichtesten zu erbeuten , während die Weibchen bei drohender Y.

'
ig «,

gegen die Mitte ihres Wohngewässers ins Pflanzendickicht
wo sie weniger leicht zu fassen sind . Als Fangg : rät könnte em g .
feinmaschiger Käscher (Netz) benützt wttden , der an einer
Stange angebracht ist. Der Fang dürste sich aber nicht allew
die eigentlichen Fischwasser beschränken , sondern er müßte sich
auf alle Gräben , die mit den Fischwassern in irgend einer Wen
und wenn auch nur während des Hochwassers — zusammen ? ^
erstrecken, die von den Stichlingen gerne bei ihrem Laichgesmai
nützt werden . .

Der Stichling kommt nach der Literatur häusig vor , m
und Moingsbiet , wätiteivd er sich im Neckargebiet nur *>«<«>

filtWl Und im Pvdcnft ? sehlt . !Zn da » Donqugebttt Ist er ^
durch den Ludwi ^ Kmial yingrNgndsrt . In den beiden crMn
VKten ist nkso ein Einschttikn gegen den Sttchiiivg am nötigste

Ein - k de , Tierchens möchte ich aber auch w ^
jetzigen ernsten Zeit nicht das Wott reden , das dürste Ja ° 5 ^ «
seiner aufopfernden Brutpflege nicht gut möglich sein , aber
mit meinst Anregung zu vorhindern suchen, daß es in solchen J '

&
bei uns auftritt wie in manchen Gegenden Norddeutschlands .

zu Thran verarbeitet und als Dünger für die Felder
teil des Stichlings könnte beiDieses massenweise Austrete !

Verhältnissen in wenigen Jahren auch bei uns eintreten ,
unserer Fischerei großer Schaden zugefügt würde .
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Tage der Erwartung.
■ Karlsruhe . 1. Sept . Eine dunstige Helle , wie Gewit -

erluft. steht über den späten Sommertagen des Kriegs . Die -
Tagen , die überreich sind an Möglichkeit , obschon arm an

Entscheidung ^ voll Spannung , die sich noch nicht in Ereignis
. . . Außerordentliches ist geschehen ; und dennoch ist um

diese Dinge , die sich in Stunden und Tage zusammendräng -
'cn. eine Stille — : sie sind Bedeutung , von der wir suhlen , daß
>le Tat und ungeheure Bewegung werden muß ; bald schon.

Am Sonntag abend erfährt das deutsche Volk , daß seine
Ungewissen Beziehungen zu Italien zum Kriegszustand ge -

sind. Am Montag morgen liegt die rumänische Kriegs -

Klärung vor . Am Dienstag ist Hindenburg zum Chef des
Eroßen Generalstabs , Ludendorff zum ersten Generalquartier -
Deister ernannt worden .

Zwischendurch treffen die Nachrichten von den ersten Kam -
?j

*n mit Rumänien ein . Die Kriegserklärung wird dem rück-

^ wenden Blick zur unerhörten Komödie ; in dem Augenblick ,
^ sie in Wien und Budapest übergeben wird , fallen in den
^ anssylvanischen Alpen die ersten Schüsse : die Weisung , um
^ abends mit den Feindseligkeiten zu beginnen , muß an

rumänischen Erenztruppen ergangen sein , bevor der Krön -

Ij?
* Zusammentrat ! Vor einigen Tagen schon ist der griechische

^eneralstabschef Dusmanis zurückgetreten ; der Vierverband
?^ stärtt seinen Druck auf die Kriechen , er will es zum Ende
bringen . An der ganzen mazedonischen Front stehen Bulgaren
.? den Truppen Sarrails im Kampf . Was wird auf dem

Irlich wieder feuerflammenden Balkan geschehen? Welche
^orm der Beteiligung am rumänischen Krieg wird die Gesamt -
°ge den Bulgaren und Türken vorschreiben , von deren treuem

^
'teinstehen im Kampf gegen die von ihnen besonders ge -

^ ßten Rumänen der Telegraph inzwischen gleichfalls berich -

j 7
c - Von welchen Entschlüssen Hindcnburgs werden wir

hören?
.. In dieser entscheidungsgeladenen Luft gedeihen die Ge-

^ chte . Sie vervielfältigen die Möglichkeiten , die aus der
'' ahen Zukunft schon reichlich aufsteigen ; sie mögen unverzeich -

bleiben . Dinge , die als Wunder empfunden würden , ge-

^ hen nach 2 Kriegsjahren nicht . Nicht Hindenburg und nicht
Gudendorfs wird die Menschheit mit Zauberkünsten blenden ;
^ cht die Rumänen noch ihre Gegner werden den Krieg zer -
Br ^ ett lassen wie eine Mine . Die kommenden Wochen sind voll

^ eignis , vielleicht voll Entscheidung . Aber die Ereignisse wer -
auf Notwendigkeit gegründet und die Entscheidung wird

^ lgcrichtig sein .
. Darum umgibt sich die Erwartung des deutschen Volkes mit

^ Vanzerkleid , das sie vor dem nervenerregendsn Anhauch
Angewissen schützt ; unbeirrbarem Vertrauen . Nie war der

^ uck von außen so stark : aber niemals auch die Kraft der gegen
p n Feindesstaaten verbündeten Völker so gesammelt und
wrungbereit . Mögen die Gegner sich des Zuwachses an Bewaff -
ne*en freuen . Mögen sie ausrechnen , um wie viel ihre Kämpfer -
*5^ . der britischen Derbyrekruten , Kanadier , Australier ,
^ ^ warze , Portugiesen noch nicht genügten , durch den Beitritt

^ uinäniens wächst. Mögen sie ihren Völkern einreden , das Ver -
. ^uen der Deutschen zu Hindenburg , ihrem „letzten Idol "

, sei
*5 Wunderglaube Verzweifelter . Ueber solchen Wahn können

lachen . Wir verlassen uns nicht auf Wunder ; haben noch
^ Mals auf blindes Schicksal vertraut . Aber wir wissen , daß
. Kräftezuwachs , den unsere Feinde erbettelten und erdroh -

big zum heutigen Tag nur gerade reichte , ihnen die Möglich -
e,t des Ausharrens , nicht den Erfolg zu verschaffen .

Die Völker , die unmittelbar gegen uns kämpfen , zählten ,
r e narbigen ungerechnet , 325 Millionen ; soll ein Volk von sie-

^
u big acht Millionen den Krieg entscheiden ? Den Deutschen

ihren Verbündeten aber haben die Rumänen in erhöhtem

Cj
^ gegeben , was mehr ist als fünfmalhunderttausend Mann :

^
n Ziel und einen gesammelten Willen . Nicht Hinstarren auf

j. ?• was kommen soll, ist unsere Erwartung . Sie ist Entschlossen-

j .
1' und die Gewißheit : daß die Entscheidung nur rascher und
Her fällt , wenn die Pandorabüchse des Krieges bis auf die

^ undhefe leer wird .

Uavifche Presse . Kettet .

Der palazzo di venezia .
dx . Wien , 30. Aug . Das österreichisch -ungarische Ministerium

hat unter dem 30. August die Königlich spanische Bot -

tchafi am Quirinal bitten lassen , namens der österreichisch-ungarischen
Regierung beim Kabinett in Rom wegen der Konfiskation des Pa¬
lastes der österreichisch-ungarischen Botschaft beim Heiligen Stuhl
einen Protest zu überreichen , der in deutscher Übersetzung folgender¬
maßen lautet :

„Mit dem italienischen Dekret vom 25 . August wurde der unter
dem Namen „Palo ?zo di Venezia " bekannte Palast der österreichisch-
ungarischen Botschaft beim heiligen Stuhl für italienisches Eigentum
erklärt und die österreichisch - ungarische Regierung unter Festsetzung
einer Frist aufgefordert , den Palast zu räumen . Obwohl Italien
schon hinlänglich Beweise gegeben hat , das; es vor keinem noch so
schweren Rechtsbruch zuriickscheut, wenn es gilt , seine Begehrlichkeiten
zu befriedigen , so kann die österreichisch -ungarische Regierung doch
nicht umhin , gegen den neuerlichen Gewaltakt , dessen sich die ita -
lienische Regierung schuldig gemacht hat , aufs entschiedenste Der -
wahrung einzulegen .

„Die österreichisch- ungarische Regierung hält es unter ihrer
Würde , auf die teils lügenhaften , teils lächerlichen Vorwände einzu -
gehen , mit denen Italien jene Freveltat zu bemänteln sucht und be-
schränkt sich darauf , festzustellen , daß die italienische Regierung vor
den demagogischen Umtrieben auch dann zurückweicht , wenn sie damit
feierlich verbrieften Verpflichtungen ins Gesicht schlägt . Im Friedens -
vertrag vom 30. Oktober 1860 hat Italien das Eigentumsrecht Oester -
reichs an dem Palazzo di Venezia ausdrücklich anerkannt , nachdem
schon in der Konvention mit Frankreich am 24 . August 1866 die Un¬
antastbarkeit dieses Rechtes ausgesprochen worden war . Das italie «
nische Dekret vom LS . August widerspricht aber nicht weniger den
italienischen Gesetzen selbst , die den zum heiligen Stuhl entsendeten
Vertretern der Mächte alle Privilegien zuerkennen , wie sie den bei
dem italienischen Hofe beglaubigten Diplomaten zustehen .

„Die Vertreibung der österreichisch-r '^ arischen Botschaft beim hei -'

ligen Stuhl aus dem Palast , wo sie ihre Sitz hatte , verletzt in glei -
cher Weise die Prärogativen Seiner Heiligkeit des Papstes , wie das
Recht Oesterreich - Ungarns . Indem die österreichisch-ungarische Regie -
rung erklärt , daß sie das Dekret vom 25. August als null und nichtig
betrachtet , behält sie sich vor . alle ihr in dieser Angelegenheit als ge-
eignet erscheinenden Mahnahmen zu treffen ."

Aussetzung französischer Sttasvollstreckmg gegen
deutsche Kriegsgefangene.

— Karlsruhe , 31 . August . Vielfach ist schon darauf hingewiesen
worden , wie die Urteile französischer Gerichte , über deutsche Kriegs -
gefangene von Anfang des Krieges an jedes Maß einer gerechten Ju -
stiz vermissen lassen . Unvergeßlich bleibt der Fall der Patrouille
Strachwitz -Schierstädt , die wegen Plündern ? zu mehrjähriger Ge-
fängnisstrase verurteilt wurde , weil sie hinter den feindlichen Linien
ihr Leben mit Feldfrüchten zu fristen versuchte . Die Deutsche Regie -
rung hat nichts unterlassen , alle bedauernswerten Opfer einer von
Haß und Rachsucht irre geleiteten Justiz vor derartigen Vergewalti -
gungen zu schützen . Sie hat jetzt einen durchschlagenden Erfolg zu
verzeichnen : Unter Vermittlung des Königs von Spanien ist mit
der französischen Regierung eine Verständigung erzielt worden , daß die
Vollstreckung aller gerichtlichen Strafen , die gegen Kriegsgefangene
wegen der bis zum l . September 1916 begangenen Straftaten ver¬
hängt worden sind, bezw . noch verhängt wenden bis zum Friedens -
schlutz ausgesetzt werden sollen .

Durch dieses Abkommen werden etwa 400 deutsche Kriegsge¬
fangene , die ohne Rechtsgrund oder wegen ganz geringfügiger Ver -
gehe » (Autnehmen kleiner Andenken auf dem Vormarsche , Besitz von
Uniformknöpsen oder geringwertiger Gebrauchsgegenstände sran -
zösischer Herkunft und dergl .) oder wegen Unbotmäßigkeit in der
Gefangenschaft zu unverhältnismäßig schwere « Gefängnis -
und Zuchthausstrafen verurteilt worden find , durch Ueber -
führung aus der Strafanstalt in ein Kriegsgefangenenlager eine we-
sentliche Verbesserung ihrer Lage erfahren . Bei den deutschen
Kriegsgefangenen , die in den ungesund gelegenen Strafanstalten
Nordasrikas ihre Strafe verbüßen , wird diese Verbesserung vielfach
eine Rettung des Lebens oder der Gesundheit bedeuten . Die bisher
wegen gerichtlicher Urteile der französischen Regierung von Deutsch -
land angeordneten Gegenmagregeln an Iii sranzösischen Offizieren
wurden beim Abschluß des Abkommens außer Kraft gesetzt.

ber erklärt hat : „Diese Deutsche« sind keine ordentlichen
leute , sondern Seeräuber , die man dementsprechend behani .Ml
müsse.

"

„Da alle diplomatischen Verhandlungen nichts gefruchtae
hoben , im Gegenteil der russische Eeneralstad neuerdings die oben
erwähnte einwandfrei festgestellte Tatsache einfach ableugnet ,
sieht sich die deutsche Heeresverwaltung nunmehr veranlaßt , zu
scharfen Eegenmageegeln zu schreiten, um das Los ihrer Kriegs -
gefangenen zu bessern. Die russischen Marineangehörigen (Offi *
ziere und Mannschaften ) werden einem Vergeltungslaaer zuge«
führt , wo sie genau der gleichen Behandlung unterworfen wer-
den . wie sie unsere Seeleute in Rußland zu erdulden haben .
Diese Mahregel wird erst ihr Ende finden , wenn die russische Re »
gierung sich veranlaßt gesehen hat , die deutschen Merinekriegs »
gefangenen fürderhin nicht mehr wie Verbrecher , sondern wie
Soldaten , die dem Vaterland gegenüber treu ihre Pflicht erfüllt
haben , zu behandeln ."

Vergeltungsmaßnahmen gegen russische Marine-
angehönge .

AZTB . Berlin , 31. August . (Nicht amtlich . ) Die „91 or d.
A llg . Ztg ." schreibt : „Seit über Jahresfrist werden in Sibi -
rien die deutschen Seeoffiziere und Mannschaften , die das Un-
glück hatten , in russische Kriegsgefangenschaft zu fallen , einer be-
sonders unwürdigen Behandlung unterzogen . Man behandelt
sie nicht wie Seeleute , die nur ihre Pflicht getan haben , sondern
wie gemeine Verbrecher . Der Grund hierfür soll in einem
freundschaftlichen Rat Englands liegen , das Rußland gegenü -

Englisches Geld in hedschas (Arabien) .
MTB . Berlin , 31 . Aug . (Nichtamtlich .) Von besonderer Sei **

wird der „Nordd . Allg . Ztg .
" mitgeteilt : Die englische Presse hat ,

wie man erwarten konnte , tendenziöse Darstellungen über das Wesen
und die Tragweite der letzten Ereignisse im Hedschas ( in Arabien )
gebracht . Es ist jetzt eine erwiesene Tatsache , daß das englische Geld
die Hauptrolle dabei gespielt hat . Trotzdem bezeichnet die „Times "
den Aufstand des Erscherifen von Mekka und der Stämme dieses
Teiles von Arabien als spontan . Wenn das Blatt der City sich be-
eilt hat , noch bevor das neutrale Publikum sich eine Vorstellung von
der Sache machen konnte , die MitschoN » Englands an diesem Auf -
stände abzuleugnen , so geschah dies deshalb , weil England fürchtete ,
daß die öffentliche Meinung der neutralen Staaten und insbesondere
in den muselmanischen Ländern der britischen Regierung die Ver »
antwsrtlichkeit zuschreiben könnte .

„Die Engländer hatten schon im Momeut der Beteiligung de»
Türkei am Weltkrieg durch das Organ des bekannten Agenten Aga
Khan gedroht , die Frage der heiligen Orte des Islams ins Rollen
zu bringen . Diese Person war wegen ihrer Ergebenheit gegen den
britischen Thron , deren Gründe allgemein bekannt find , nach Aegqp »
ten entsannt worden , um dort zur Zeit der Usurpation durch Eng ,
land eine gewisse Rolle zu spielen . Er hat in der britischen Presse
geschrieben , daß die Türkei den schlimmsten Nebeln ausgesetzt seil»
würde . Die Prophezeiung des Aga Khan rührt daher , daß die Tür -
kei diesmal nicht den von den Ententemächten gemachten Bersprech »
ungen der territorialen Integrität trauen wollte , trügerischen Ver "
sprechungen , die diese der Türkei stets nach jeder territorialen Be «
raubung des Reiches gemacht haben , ohne sie zu halten .

„Nachdem die Unternehmungen an den Dardanellen und in Witt
sopotamien kläglich gescheitert waren , und die Parodie des Sultanat »
von Aegypten nicht das erwartete Ersuchen gehabt hatte , mußte di«
britische Regierung andere Mittel suchen , um ihren Gegner zu scha »
den . Zur Zeit des Rückzugs von den Dardanellen schrieb dieselb «
„Times " : Wenn wir uns von den Dardanellen zurückziehen » so ge»
schieht dies zu dem Zwecke, um die Türkei an einem empfindlichere »
Teile anzugreifen , das heißt mit anderen Worten , daß nachdem die
militärischen Mittel trotz des großen Mißverhältnisses der beiderseitig
gen Kräfte wirkungslos geblieben waren , man seine Zuflucht zu I » -
triguen nehmen würde , an die die britische Diplomatie ja gewöhnt ist .

„Als Operationsgebiet wurde , wie schon erwähnt , das Vilajet
Hedschas gewählt , wo sich die heiligen Orte des Islam » befinden .
Ganze Monate wurden den Borbereitungen zu diesem Komplott ge»
widmet . Die englische Regierung verstand es , ein gewisses Wirtschaft »
liches Bkißbehagen , das in jener Gegend seit Ausbruch des Kriegs »
wegen der Hemmung der Pilgerfahrten herrschte , geschickt zu benutzen ,
und sie bediente sich außerdem der ehrgeizigen Bestrebungen , die man
seit einiger Zeit beim Exscherif beobachtet . Im Solde der britische »
Regierung stehende indische Emissäre durchbogen das Land und ver -
teilten unter den Stämmen englisches Geld . Durch den Scherifr »
heimlich aufgemuntert , gaben sich diese Stämme für das englische Ziel
hin und der Aufruhr brach aus . Da die kaiserl . ottomanische Regie -
rung die erforderlichen Maßnahmen getroffen hat , um die Bewegunz
im Keime zu ersticken, kann man ruhig dem Ausgang der Angelegen »
heit entgegensehen . Jedenfalls ist es schon jetzt sicher, daß England
sich in seinen Berechnungen getäuscht haben wird .

x >±© Aorzte © mpfeHl © n
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7. — Erhältlich in den Apotheken

Vorgelesen , genehmigt ?
^ Roman von Erich Wulfsen .

c Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(48. Fortsetzung .)

w . ^ chtsamralt Daiß wendete sich wieder zu Fräulein Wei -

^ ofer un ^ fragte sie : „Waren Sie bei der Auffindung des

^ Ntstückes sofort der Ueberzeugung , Herr Thomasberger
° es am Abend vorher an dieser Stelle verloren ?"
»Jawohl .

"
»Weshalb gaben Sie es ihm nicht zurück?"

hej . hatte in den nächsten Tagen dazu keine Gelegen -
erwiderte Luise zögernd .

« Sie hätten es ihm mit der Post schicken können —"

"3ch habe es vorläufig behalten !" sagte das Mädchen ,
Gesicht jetzt eine gewisse Entschlossenheit widerspiegelte .

»Zu welchem Zwecke ? "

Zeugin schwieg.

Sjj . ^ Wctsberger schien seine nur vorübergehend erschütterte
cr^ett allmählich wieder zu gewinnen ,
' '^ ^rr Staatsanwalt , dieser ganze Borgang ist erdichtet !"

ctf „ -
Q*>rtc er sich energisch und bestimmt . „Das Mädchen ist
luchtig — ein weiblicher Racheakt —"
5ui fc warf ihm einen geringschätzenden Blick zu .
■>5at sie Grund zur Eifersucht ? " fragte der Staatsanwalt ,

kann denken , daß sie eine Aufmerksamkeit so ernst

Luisen ? Gesicht wurde flammend rot .

Ken
"

3? "" r peinlich , solche Dinge hier zur Sprache brin -
dürfen Sic mir glauben , Herr Staatsanwalt . Fräu -

^ eizenhöfer hat mich nicht aus den Augen gdaflat . Auf

dem Winzerball im letzten Oktober versuchte sie mir im hellen
Saale vor allen Leuten einen Brief zuzustecken —"

Der Staatsanwalt stutzte.
Glühend vor Zorn und Schani trat die Zeugin , die sich er -

hoben hatte , einen Schritt auf den Beschuldigten zu , der eben -
falls hinter seinem Stuhle stand .

„Undankbarer !" rief sie ihm heftig zu . „ In diesem Briefe
lag die gefundene Testamentsschrift !" Schluchzend verbarg sie
ihr Gesicht in beiden Händen .

Daih war betroffen . Das hatte sie bei ihrer ersten Ver -
nehmung nicht erwähnt .

Thomasberger stand starr mit großen Augen und bleichem
Munde da und konnte kein Wort sagen

„Was bestimmte Sie , gerade auf dem Winzerball Herrn
Thomasberger die Urkunde zurückzugeben ? " fragte Daitz nach
einigem Schweigen .

Luise Weizenhöfer hatte sich noch nicht beruhigt und gab
keine Antwort .

Der Staatsanwalt trat einen Augenblick an das Fenster .

„Wie kam die Urkunde zu Rechtsanwalt Morhardt ?"

fragte er dann , als sich das Mädchen zu erholen begann .
Sie antwortete noch immer nicht .
Der Beamte wiederholte seine Frage in mildem Tone .
„ Ich habe sie ihm geschickt," sagte sie tonlos .
Thomasberger lächelte gekünstelt . „Nachdem sie mit Fräu -

lein von Wielopolski , die mit ihrer Mutter auf meinem
Schlosse zu Besuch weilte , in der „Sonne " einen Auftritt ge ^
habt hat , der die Dame beleidigte —"

„Fräulein Lodoiska hat mich beleidigt !" rief Luise zitternd
vor Erregung .

Der Beschuldigte zuckte mit den Achseln.
„Wann war dieser Auftritt ? " forschte Daiß .
„Ende Oltober vorigen Jahres —"

„Jetzt haben wir Ende Februar . Was bestimmte Si «,
gerade jetzt die gefundene Urkunde dem Rechtsanwalt in die
Hänoc zu spielen ? "

Di ? Zeugin schwieg.
„Hat Fräulein von Wielopolski den Winzerball besucht? -

„Jawohl !" versicherte Thomasberger .
„Wußten Sic von dem Erbschaftsprozeß ? " fragte der

Staatsanwalt das Mädchen .
. .Za "

„Haben Sic selbst einer Berhandlung beigewohnt ^
Sie nickte.
„Begriffen Sic da , daß diese von Ihnen gefundene tt »

künde von Wichtigkeit war ? "

Sie heftete die Blicke zu Boden .
Daiß brach d ' e Vernehmung ab .

„Dieselbe Darstellung wie heute hat die Zeugin vorgestern
mir und zuvor dem <Scndo ~*n gegeben , der zuerst die Spur auf
das Mädchen gelenkt hatte, " erklärte er dem Beschuldigten .

Sich nochmals an Luise wendend , fuhr er fort : „Sie haben
mir neulich erklärt . Fräulein Weizenhöfer , daß Sic bereit
seien , Ihre Darstellung z '.' beschwören . Es ist meine Pflichl ,
Ihnen nochmals ins Gewissen zu reden . Machen Sie sich und
andere nicht unglücklich . Es kann keinen Lohn bringen , einen
unschuldigen , unbescholtenen Mann ins Gefängnis zu bringen .
Vergessen Sie an diesem Orte die Unbill , falls Ihnen solche
widerfahren ist . Dieses Mittel , dafür Sühne zu nehmen , wäre
ein ungleich größeres Verbrechen ! Ich frage Sic nochmals :
find Sic bereit . Ihre Aussage bei Gott und Ihrem Gewissen
zu beschwören ? "

„Ja !" sagte si>. fest und feierlich wie vor dem Altar . Et * »
Rachcgöttin , bleich und mit finsteren Augen stand sie da .

(Fortsetzung folgt .)
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1. September : Wechsln wird vom belgischen Militär geräumt .
— Zehn französische Armeekorps werden zwischen Reims und Ver-
dun von deutschen Truppen zurückgeworfen . — Sieg der Armee Auf»
fenberg bei Zamosc -Tyscowcze.

ISIS .
1. September : Der Oberlauf des Narew ist überschritten.— Die

Armee des Generals v. Mackensen verfolgt den Feind hartnäckig
weiter . — Die Festung Luck ist in den Händen der Oesterreicher.

Amtliche Machrichten .
Seme Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 25 . August

1916 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1. Oktober 1916 an den Notar
Wilhelm Stocker in Jmmendingen für die Amtsgerichtsbezirke Ra -
dolfzell und Engen und den Notar Oskar Bivell in Singen für die
Amtsgsrichtsbszirke Engen und Donaueschingen anzustellen.

Das Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Auswar -
tigen hat dem Notar Stocker das Notariat Singen und dem Notar Vi-
bell das Notariat Jmmendingen zugewiesen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen vom 23 .
August 1316 wurde Bahniverwalter Georg Helinlinaer in Jnrmen -
dingen nach Singen (Hohentwiel) versetzt.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 26 . Aug.
1916 den Eisenbahnassistenten Friedrich Haas in Radolfzell zum Eisen-
bahnsekretär ernannt .

Die Eeneraldirektion der Staatseijenbahnen hat unterm 27 . Aug.
1916 den Eifenbahn-assistenten Ludwig Dürr in Mannheim zum Eisen-
jbahnsekretär ernannt .

Die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 28 . Aug.
1916 den Eisendahnassistenten Ferdinand Braun in Rastatt zum
EisenbahnsÄretär ernannt .

Kadische Chronik.
Mörzheim , 31. Aug. Die durch den Brand im städtischen

Schlat ^ haus am 19. Juli zerstörten Kühlzellen sind bereits wieder
so hergestellt, daß sie benützt werden können. Die Gefrieranlagen
Werden dagegen erst in etwa 2 Monaten verwendet werden können.

Pforzheim . 1 . Sept . Der ledige Viehhändler Ludw. Daube
von Königsbach wurde bei der Polizei zur Anzeige gebracht, weil er
aus einem an der Viehrampe stehenden Eisenbahnwagen ein Kalb
«estnhlcn hatte . Seine Absicht , das Tier bei einem Metzger zu ver-
kaufen mißlang .

£ Bruchsal, 81 . Aug. Die älteste Einwohnerin unserer Stadt
Frau Wagnermeister Elisabeth Rottenburger Witwe konnte heute ihr
R>. Lebsnsj «hr vollenden.

= Mannheim , 1 . Sept . Der bisherige rumänische Generalkonsul
Karl Simon sowie der bisherige rumänische Vizekonsul Dr . Otto
Simon , beide in Mannheim , haben die konsularische Vertretung Ru -
mäniens niedergelegt .

0 Kehl- 31 . Aug. Bei der Vorratserhebung wurden von ver¬
schiedenen Einwohnern der umliegenden Orte Auenheim, Scherzheim ,
Willstätt . Sand und Eckartsweier falsche Angaben gemacht . Vor allem
wurden die Vorräte an Schweinefleisch gar nicht oder nur teilweise
angegeben. Die beteuernden Leute, es handelt sich dabei auch um 4
Alanen , erhielten Geldstrafen in Höhe von 10 bis 40 Mark .

gg Prechtal , 31 . Aug. Auf dem Hofgut de Gottlieb Haas ( Staige -
Lauer ) in Prechtal , steht ein großer Birnbaum , der zurzeit neben sei-
nen noch unreifen Birnen schönen Blütenschmuck trägt .

= Oberhausen i . Vreisgau , 1 . Sept . Der 15jährige Sohn des
Metzermeisters Bohn ist beim Baden in der Elz ertrunken .

) ( Freiburg , 1 . Sept . Wie der hiesigen Volksmacht mit -
geteilt wird , erhielt gestern eine hiesige Käsehandlung eine
Sendung Käse , der größtenteils verdorben und ungenießbar
war . Es soll sich um etwa 10 000 Kilo Norwegischen Käse
handeln , der in einem geradezu ekelerregenden Zustand hier
eintraf . Gut die Hälfte der Käsesendung soll für menschliche
Ernährungszwecke nicht mehr in Betracht kommen. Der Ge-
schäftsinhaber mußte angeblich den Kaufpreis mit rund 38 000
Mark vorausbezahlen . Die Eilgutfracht bis Mannheim be-
trug allein etwas über 1600 Mk. (Die Richtigkeit dieser Mel -
dung können wir natürlich nicht nachprüfen.)

--- Vom Schwarzwald , 1 . Sept . Die heute beginnende Preißelbeer -
Ernte wird nur mittelmäßige Ertrag « liefern , da die Blüten durch
die rauhen Nächte gelitten haben .

WMzsmllleloeriorgMg mi > KriegsnirlWWes .
Karlsruhe , 1 . Sept . Der Bundesrat hat folgenden Vorlagen

zugestimmt: a) Aenderung der Bekanntmachung, betreffend die Ernte -
voreinschätzungen für 1916 vom 21 . Juni 1916 ; b) Entwurf einer Be¬
stimmung über die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur
Herstellung von Bleifarbe « usw . ; c) betreffend Aenderung der Ver-
Ordnungen zur Regelung des Absatzes von Erzeugnissen der Kartoffel ,
trocknerei usw . ; 6 ) über den Entwurf der Bekanntmachung über Be-
stätigung des Schecks durch die Reichsbank.

— Höchstpreise für Spätobst . Die süddeutschen Regierunge « be -
absichtigen , demnächst Höchstpreise für Spätobst festzusetzen. Ein ge-
meinschaftliches Vorgehen derselben, das sich als sehr zweckmäßig er-
weist, steht zu erwarten .

— Höchstpreise für Zwetschgen . Der „Reichsanzeiger" veröffent-
licht eine Bekanntmachung über Höchstpreise für Zwetschgen vom 29 .
August und eine Verordnung über die Nachprüfung von Erntevorein¬
schätzungen für 1916 vom 27 . August.

® Die Kriegsgeftiljchaft für Sauerkraut , m . b. H , Berlin W .,
Potsdamerstrahe 75 , hat mit Zustimmung des Bevollmächtigten des
Reichskanzlers auf Grund von § 2 der Verordnung vom 5. August
1916 über die Verarbeitung von Gemüse bestimmt, daß Sauerkraut
bis zum 15 . September 1916 noch ohne ihre Genehmigung im Eintel -
falle geliefert werden darf . Ts wird dadurch Fürsorge getroffen, daß
in dem Handel mit Sauerkraut kein« Stockung eintritt . Die Gesell -
schaft wird bis zum 15. September 1916 den Preis und die näheren
Bedingungen für den späteren Absatz von Sauerkraut festsetzen.

Kastanie « und Eicheln. Die Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte in Berlin weist auf ihr alleiniges Ankaufsrecht für Eicheln
und Kastanien hin und macht auf die Strafbarkeit des gesetzwidrigen
Freihandels , der sich sogar auf unreife Früchte erstreckt, nachdrücklich
aufmerksam. Die Sammelstellen der Bezugsvereinigung werden
demnächst öffentlich bekannt gegeben werden. Da Eicheln ein nütz-
liches Viehfutter sind und Kastanien neben den Futterwerten auch
noch ein gutes Speiseöl liefern , so wird dringend geraten , zur Zeit
der Reife eine allgemeine Sammeltätigkeit im ganzen Reiche zu ent -
falten und die Früchte den Sammelstellen zuzuführen.

Die Höchstpreise für Fleisch und Wurst.
Karlsruhe , 1 . Sept . Die Höchstpreise für Fleisch und Wurst

sind neu festgesetzt worden . Sie betragen für je ein Pfund : bei Rind -
fleisch (Fleisch von Ochsen, Rindern , jungen Kühen und jungen Fär¬
sen) : für alle Stücke mit Knoch^nbeigab « I .W Mk ., für ausgebeinte
Stücke ohne Knochenbeigabe, ausgenommen Lummel 2 .30 Mk . , für
Lummel ohne Knochen (ausgebeint ) 2 .70 Mk . : bei Kalbfleisch: für
alle Stücke mit ^ nochenbeigabe 1,90 Mk., für Schnitzel ohne Knochen -
beigab« 2L0 SRI; M Hammelfleisch: für all« Stück« mit Knochenkm .

gäbe 2 Mk . ; bei Schweinefleisch: für alle Stücke mit Knochenbeigabe
1 .90 Mk ., für ausgebeinte Stücke ohne Knochenbeigabe 2.3V Mk., für
gesalzenes (gepökeltes) Fleisch 2.1V Mk. ; für geräuchertes Fleisch
2 .30 Mk ., für frisches (rohes) Schweinefett 2 .20 Mk ., für ausgelassenes
Schweinefett 2 .60 Mk., für frischen Speck 2 .20 Mk., für gesalzenen Speck
2.40 Mk., für geräucherten Speck 2 .60 Mk ., für Schinken, roh, im gan-
zen 2.80 Mk., roh im Ausschnitt (ohne Schwarte ) 3 .40 Mk ., gekocht im
Aufschnitt (ohne Schwarte ) 3 .60 SDlk. ; für Wurst : feine (Frankfurter ,
Thüringer ) Leberwurst (frisch) 2 .30 Mk ., geräuchert 2 .50 Mk., gewöhn¬
liche Leberwurst (auch abgebunden ) 1 Mk . , Blutwurst (Griebenwurst ,
auch abgebunden ) 1 Mk ., Schwartemagen (roter und weißer ) 1 .40 Mk.,
geräuchert 1 .60 Mk ., Schinkenwurst (Lyonerwurst ) 2 .20 Mk ., gewöhn-
liche Fleischwurst ( abgebundene Fleischwurst, Frankfurter Wurst)
1 .60 Mk ., frische Bratwurst 2 .20 Mk . . Landjäger 2 Mk .

Diese Höchstpreise verstehen sich für Waren bester Beschaffenheit.
Die Kroßh. Bezirksämter oder im Wege der Vevsorgungsregelung die
Kommunalverbände und die Gemeinden sind befugt, niedrigere Preise
festzusetzen. Soweit ein Verkehr des Frischfleisches von Schlachttis-
ren geringerer Beschaffenheit, insbesondere von älteren Kühen üblich
ist , sind sie zur Festsetzung niedrigerer Preise verpflichtet.

# Der Preis des Gefrierfleisches. Die Reichsfleischstelle schreibt
uns : Von der Reichsfletschstelle konnte einzelnen Kommunalver -
bänden vor einiger Zeit Gefrierfleisch überwiesen werden . Das »
selbe gelangt zur Verteilung an die Verbraucher durch die Kom.
munalverwaltungen . In Konsumentenkreisen fragt man sich mit -
unter , warum das Gefrierfleisch nicht billiger abgegeben wird als
z . B . frisches Rindfleisch. Hierbei wird angenommen , daß das
kürzlich zur Verteilung gelangte Gefrierfleisch zu einem früheren ,
was die Preise anbelangt , stigeren Zeitpunkt eingekauft worden
sei . Die Annahme , daß E - - >^ fleisch ein - für allemal Verhältnis -
mäßig billig an den Verbraucher gelangen könne , ist jedoch irrig .
Das in Frage kommende Fleisch stammt allerdings aus früheren Ein -
kaufen, wurde aber vom Auslande bezogen, wo bereits hohe Preise
angelegt werden mußten . Des weiteren lasten auf dem Gefrier -
fleisch beträchtliche ' Unkosten durch Zinsverlust , Aufbewahrung , Be-
Handlung usw . Die Reichsflsischstelle ist nur für die Verteilung
zuständig , nicht für die Preisfestsetzung. Der von den Kommunal -
verbänden gezahlte Uebernahmepreis ist Gegenstand freier Verein -
barung mit der Zentral -Einkaufsgefellschaft. Der Verkaufspreis
wird von den Gemeinden bestimmt.

Ans der Keftdenz .
Karlsruhe , den 1 . September .

September .
„Herbstzeit, reiche Zeit : Gott hat Segen ausgestreut " singt der

Dichter von dem 9. Monate unseres Kalenders , dem September . Er
ist die Hauptzeit der Ernte des Ackers und Karl der Große nannte
ihn darum „Aranmanoth "

, Erntemonat . Heute hat der August viel -
fach diesen Namen , weil in ihm die Getreideernte größtenteils einge-
heimst wird : der September heißt dann Herbstmonat , Herbst oder
Scheidung, denn in ihm scheidet der Sommer von uns und der Herbst,
der Vorbote des Winters , beginnt . Herbstanfang fällt auf den LZ .
September , wenn die Sonne in das Zeichen der Wage tritt . Das ist
die Zeit der Tag und Nachtgleiche; die Tageslänge , die am Sommers¬
anfang (21 . Juni ) 16 Stunden 30 Minuten betrug , hat also bereits '-
um 4 Stunden 30 Minuten abgenommen . Zu Beginn des Septem -
bers beträgt die TageSlange immerhin noch 13 Stunden 24 Minuten ,
am Ende des Monats aber nur 11 Stunden 37 Minuten .

Mit dem heutigen 1 . September nimmt der meteorologische
Sommer sein Ende und klimatologisch beginnt für Deutschland der
Herbst. Es steht schon heute fest, daß ein so kühler Sommer wie er
uns in diesem Jahr beschieden war , seit 38 Jahre « nicht mehr vor»
gekommen ist. Wirklich schönes Sommerwetter herrschte nur Ende
Juli und Anfang August, glücklicherweise zu einer Zeit , wo der größte
Teil der Getreideernte eingebracht wurde . Die Höchsttemperatur
des Sommers 1916 lag unter 30 Grad Eslsius . Seit Beginn der
regelmäßigen Temperaturbeobachtungen im Jahre 1848 hat es vor
1916 nur zwei Sommer gegeben , 1871 und 1878, in denen das Ther -
mometer niemals auf 30 Grad oder darüber stieg .

Von September erwarten wir noch manchen warmen Tag für
die Landschaft, soll doch der September eine gute Obsternte zur Reife
bringen und auch die Kartoffelernte günstig beeinflussen.

— Todesfall . Drei Tage vor Vollendung seines 62 . Lebens -
jahres ist hier einer unserer bekanntesten und angesehensten
Mitbürger , Herr Friedrich Printz , nach kurzem Leiden gestor-
ben. Von 1876 bis zum Jahre 1911 stand er mit an der Spitze
der bekannten Bierbrauerei A . Printz , für die er in hervor -
ragender Weise tätig war ; ausgestattet mit großen Fachkennt-
nissen und unermüdlich tätig hatte er lebhaften Anteil an dem
bedeutenden Aufschwung , den die Firma A . Printz genommen
und an dem Ansehen , das sie heute allenthalben genießt . Seine
Verdienste wurden auch von seinem Landesherrn , Eroßherzog
Friedrich I . , anerkannt , welcher ihn im Jahre 1901 bei dem
50jährigen Jubiläum der Firma A . Printz mit dem Zähringer
Löwenorden 2 . Klasse auszeichnete . Vor 5 Jahren hatte sich
der Verstorbene vom Geschäft zurückgezogen, um die nach
arbeitsreichen Tagen wohlverdiente Ruhe zu genießen . Alle
die Friedrich Printz gekannt haben , werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

# Steuer - Anmeldung . Iii einer Bekanntmachung des Großy.
Steucrkommifsärs für den Bezirk Karlsruhe -Stadt wird darauf auf-
merksam gemacht, daß von seiten zahlreicher Steuerpflichtiger , welche
aus der Kriegskonjunktur Vorteile ziehen kannten , keine neuen
Steuererklärungen gemacht wurden . Gegen diese Säumigen müßten
die strengen Strasbestimmungen der Steuergesetze in Anwendung
kommen , falls nicht die schleunige Nachholung der Steuererklärung
erfolgt

= Der Postverkehr zwischen Deutschland und Rumänien ist
gänzlich eingestellt und findet auch auf dem Wege über andere Län -
der nicht mehr statt . Es werden daher keinerlei Postsendungen naH
Rumänien mehr angenommen , bereits vorliegende oder durch die
Briefkasten zur Einlieferung gelangende Sendungen werden dem
Absender zurückgegeben . Der private Telegraphenverkehr nach Ru -
mänien ist ebenfalls eingestellt.

Neufarbige bayerische Briefmarken . Die neuen bayerischen
7 Zz und 15 Pfg . -Marken haben bekanntlich eine andere Farbe als die
deutsche Einheitsmarken (dunkelgrün und zisgelort ) , sie sind, den Be-
Kimmungen des Weltpostvertrags entsprechend, in den Farben grün
und rot hergestellt worden . Da sich nun aber in der Praxis beim
Verkauf der neuen Marken und bei der Frankierung der Sendung -"'
Schwierigkeiten ergeben haben , mußten diese durch eine Farben ^
dcrung der Marken zu 5 und 10 Pfg . behoben iverden. Die Marken
zu Pfg . sind dunkelgrün geblieben, die Marken zu 5 Pfg . werdcv
smaragdgrün , die zu 15 Psg . bleiben ziegelrot , die bayerischen 10 Pfg .-
Marken dagegen werden karminrot . Mit der Ausgabe ' dieser neu-
farbigen bayerischen 5 und 10 Pfg .-Marke wurde bereits begonnen.

4ja Fußballwettspiel . Sonntag , 3 . Sept . , nachm . U4 Uhr, findet
auf dem K . F . -V .-Platze ein Wettspiel zwischen der 1 . Mannschaft
Walldorf b . Heidelberg und der 2 . des K. F . .P . statt . Da Walldorf

über eine sehr spielstarke Mannschaft verfügt und das Vorspiel mit
8 :3 gewinnen konnte, darf ein spannendes (zumal K. F .-B . in stärkster
Ausstellung antreten wird ) Fußball -Wettfpiel erwartet werden. & 1"
tritt 20 Pfg .

=* Sommertheater . Heute, Freitag , und morgen Samstag 8 lfiP
Gastspiel: Heinrich Schorn „Ein WalMtraunr "

. Am Sonntag wwj
mittag 3 Uhr wird der tollfröhliche Schwank „Die spanische Fliege
nochmals bsi Leinen Preisen wiederholt. Abends %8 Uhr findet ern»
Aufführung der Operette „Die Försterchristel" statt mit Jenny
mig in der Titelrolle . — Schluß der Spielzeit 9 . September .

# Das Residenz-Theater , Waldstraße 3 , dringt für Samstag ,
2 . Sept . , bis einschließlich Dienstag , 5 . Sept ., einen interessanten
und unterhaltenden Spielplan . Wir nennen daraus die erstklassig
künstlerische Filmschöpfung „Die Sünde der Helga Arndt "

, der Schi» '

jsalsweg einer fchönen Frau in 4 Akten, ferner den heimatlichen Fu >n

„Das obere Kinzigtal "
, eine prächtige Naturaufnahme , „Lebinde 33**

richterstattung aus den Schlachtfeldern" (aktuell) und „Teddy — fc1*
Die,m " (Lustspiel in 3 Abteilungen ) .

Aj Colosseum . Heute Freitag , den 1. September , hält nach läng«'
rer Pause die hier bestbekannte „Prangs lustige Kölner Bühne" ihren
Einzug, für ein einmonatliches Gastspiel. Zur Eröffnung geht in Eze«»
der dreiaktige Schwankschlager „Der Kilometerfresser" von Kurt Kraa».
dem bekannten Verfasser von „Polnische Wirtschaft", So 'n Windhunv
u . f. w . Dieses Werk , von Direktor Peter Prang für seine Bühne voll'

ständig neu bearbeitet , wurde von obigem Unternehmen überall w*
großem Erfolg zur Aufführung gebracht und dürste auch hier seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlen. Die Hauptrolle (des Tünnes ) liegt '
den Händen des populären rheinischen Volkskomikers Herrn Pran ^
Wer Sinn für echten , kernigen Humor hat , und sich in dieser ernste»
Zeit einmal von Herzen auslachen will , dem sei ein Besuch der Prang
Kölner Bühne angelegentlichst empfohlen.

- - Im Wiener Cas« Central konzertiert heute das österreichische
Damen -Orchester . (Siehe Anzeige.)

ft> Die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. Die Ziehung ^
Z . Klasse der 8 . Preußisch-S 'Mieutschen (234. Königl . Preußisch «"
Klassenlotterie wird nach planmäßiger Bestimmung am 8 . und
September 1916 stattfinden. Die planmäßige Erneuerung der 2^

«
3 . Klasse hat bis spätestens Montag , den 4. September d . I . obsno»
6 Uhr, bei den zuständigen Großh. Bad . Lotterieeinnehmern zu et '

Kandel und Merkehr.
^ LMvigshafen , 1 . Sept . Wie wir erfahren , haben die Veno^

'

tungsorgane der Landwittfchaftl . Zentraldarlehenskasse für DeutB '
land beschlossen, für die Zentralkasse und die ihr angeschlossenen Spar
und Darlehenskassenvereine ( Raiffeifen -Organisation ) zur 5. Kriegs
««leihe vorläufig 60 Millionen Mark zu zeichnen . An den früh ^ ^
Kriegsanleihen ist die Roiffeisen-Organisation insgesamt mit 267 M»'
lionen Mark beteiligt . ^

Auszug aus den Stsndesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

29. August : Rud . Phil . Wilh . Hölscher . Pfarrer a . D ., Ehemann,
alt 58 Jahre ; Zoh . Haag, Schneider , ledig, alt 65 Jahre ; Jos.
Bremser , Witwer , alt 65 Jahre . — 30 . Aug. : Karl Rieger,
mann, ledig, alt 38 Jahre.

Boerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Freitag , den 1 . September 1916 . 3 Uhr : Karl Rieger ,

mann , Westendstr. 3 . „ „ >

Auswärtige Todesstille.
'

Appenweier . Karl Gramer , Oberpostschaffner a . D ., 67 Jahre alt.
Triberg . Barbara Bösinger , geb . Förnbacher , 71 Jahre alt . ^

Bücherschau .
$ Die Kriegssahrten S . M. S. „Karlsruhe " werden , wie

hören , demnächst mit Genehmigung des Admiralstabes in einem
veröffentlicht, das im Verlag der G . Braunfchen Hofbuchdrucker«
Karlsruhs erscheint . Verfasser ist Kapitänleutnant Acht von **

Karlsruhe "
, dessen Tagebuch das einzige ist, das aus dem Äsye»

geheimnisvollen Untergang des tapferen Schiffes gerettet wurde.

Wasserstand des Rheins . .
Schufteri« s«l. 1 . Sept . morgens 6 Uhr 2,r>5 m (31 . Aug. 2,27
Jehl . 1 . Sept . morgens 6 Uhr 3,05 m (31. Aug . 3,04 m)
Maxau , 1 . Sept morgens 6 Uhr 4,71 m (31. Aug. 4,75 m) .
Mannheim , 1 . Sept . morgens 6 Uhr 3,89 m (31 . Aug . 3,9J * L

Vergnügnngs- und Vereins-Anzsigee»
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu erseihen.)

Freitag den 1 . September
Kolosseum . SVt Uhr Vorstellung.
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Ka » f Gesuche

äI ? « 406 * Freitag , den September 1S16 ,

Bekanntmachung .
Kochkurse für junge Mädchen betr .

Der Badische Frauenverein (Unterabteilung Mädchenfür -
ferne ) hat mit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock
des Hauses Kriegstraße Ne . 122 eine Koctischule eingerichtet ,in tvelcher hier wohnhafte Mädchen im Nlter von 17, minde -
stenS aber 16 Jahren , mit geringem Kostenaufwand eine
gute Ausbildung in Kochen und Sauswirtschaft erhalten , die
sie ? ur Uebernahme einer Dienststelle als SSchin befähigt .
Jährlich werden 3 Kurse von 4 OTonot Dauer und zwar
für je 12 Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen
haben lediglich den Betrag von 60 Mk, für den Kurs in vier
Teilbeträgen von je 15 Mk . als Entgelt für ihr Mittagessen
,iii entrichten . Für unbemittelte Mädchen welche an den
Kursen teilnehmen wollen , tonnen auf Ansuchen von der
Stadtverwaltung Beiträge aus Wohltätigkeitsmitteln zur
Verfügung gestellt werden .

Den zelinte Kurs wird am I . Oktober 1916 eröffnet .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in

der Zeit vom :! <>. Angnst bis i>. September ISMO beim
Sekretariat des PolkSschnl - Rektorats IHebel - Schule ,
Kreuzstrafte Nr . 13, 3 . Stock , Zimmer Nr . 27 ) während der
üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .

Karlsruhe , den 38. August 1916 . 9239
Der Stadtrat .

Karlsruhe Die sin 1 . vktai ŝr 1916 fälligen Zinsseheine unserer Pfand¬
briefe werden bereits vom 15. d . M . ab ausser an den sonstigen
Einlösungsstellen autfh in Knvlsrtilie bei

der Rheinaschen Gredstbank ,
dem Bankhause ^feit L . Hamburger ,

„ „ Henrich Müller ,
der Mitteldeutschen Credithank

(vorm. Alfred Seeligmann & Co.)
eingelöst.

Berlin , den 1 . September 1916.
IMr .Direktion . 9211

amsiston ,
den ;2. Scyt ,

nbrnbs
S '/s Uhr ,

int Vercinslokal „zur Krvnen -
halie ".

Ehemalige Artilleristen stets
willkommen .

Der Borstand .

BMschZxÄMHem !!
Karlsruhe .

Tan '.stag . den 2 . Sept . 1916
abends ' iß Nlir

UMkts - LersgWMlüng
im Vereinslokal Restaurant
, , ^ !iM weissen Berg " shinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald - und
Erbprinzenstrasze .
, '<ahlreich .Ersckci »c >i erwünscht
Ehemalig . u . aktiveAbteilungs -
kameraden ^ stet » wittkommen .

Der Vorstand .

Stiwr . m h Strcia

Schwank in 3 Akten von Kurl Kraalz . 9324
Für die Kölner Bühno bearbeitet von Direktor „ Peter Prang ".

lommertheater
am Sonntag , den 3. September ds . IS .

vormittags 10 Uhr,
statt , wovon Interessenten hiermit unterrichtet werden .

Das Vezirksrabbmat Bruchsal.
Ko nze rtH e &ts s .

Freitag und Sainstafr
Gastspiel Heinrich Schorns

Ein Walajertraum
Anfang ; 8 Uhr »

KnuntaE nachmittag tJhr bei kleinen Preisen :

Die spanische
Abends 7 '/j ITlir :

Pie Försferchristl «
Operette in 3 Akten von Jarno . 933

Gummi-Absätze
SE Gummi-Sohlen =

werden von fachmännischer Hand auf Wunsch
gleich besohlt . ■ 11 ■ ■■■■

Fahrrad -Mäntel , Fahrrad -Schläuche ,
Wasser - und Garten - Schläuche ,
Kinderwagen -Reifen , Gummi -Sauger .

Steuer - Anmeldung
TamSta .' , den 2 . Tevt . 1916 ,
■,$ «#* : IßMlSoefirailiiiia
int Vereinslok . Brauerei Fels ,
Äaiserallee 27 . 1415

Ehemalige Angehörige d . K.
Schutztruppen , oes Ost -Asiat .
Expeditiousk . und Besakungs -
Vrig . herzlich willkommen .

Der Vorstand .

üoute abend 3
kaufen Sie vorteilhaft und billig

inErstes Konzert

Karlsruher
^ .. i. l. ,. ff 44 Kaisersti *. 44 Telephon 3767

Filialen
■■■ 34 Werderplatz 34 ------- -----

Waldstraße , gegenüber Residenz-Theater.
Bitte achten Sie genau auf die Hausnummern .
Für Wisöerverkänfer billigste Bezugsquelle .

j )ir . A. Masanek .

Wiener Cafi Cesitral
8 .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit deS Prinzen

Max von Baden .
Sportplatz an der verläng .

Moltkestrahe .prachtv . Höhenlage . Für Erho !ungsbedürft ;cre pchönster!n !- Jlerrl . Spaziergange . Gute Verpflegung . Bill , Pensions -
i0- Thermalquelle für Trink Wasserkur und Bäder . Das ganze
Ecölfnel . Verlangen Sie Prospekt . Lohnender Ausflugsort ,' erreichbar . Für Feldzugsteilnehmer Vergünstigung . Jb30 .14 . 11

II _ in allen Größen , in Güte dem Kernleder gleich.W Daselbst : Ron <rtteii , Ilfifteuhiiltcr , rtüsüoji -
. .. _ MBer . Spezialität : Leibbinden , Korsettenfür starke Damen nach Mab empfiehlt B30996
k
'
rkZU B€ 8ln «$ Keora - ^ riedrichstr . 22riau ^ " ng , neben Pfanntuch .

& iÜ r
, n' =Sichterfelöei ; Chemie -

Jn '
m ' Höhere Lehranstalt für

» it?reu - Prospekt . Stellender »
T̂ luna . Lichterselde - W .

" ' ^a

im Lokal „ Palmengarten "
lHerrcnstr .) 9229 auch Packtuch , werden zu den

besten Preisen angekauft , so -
weit beschlagnahmefrei .
Birnen stock. An - « . Berkanfs -

halle . Durlacherstr . 79.

Klappwagen
Marktwaren
Leiterwagen

empfiehlt
in großer Auswahl zu billigsten Preisen
J. Hess , Kaiserstr . 123.

Katalog gratis . 9354

getragene Kleider , Schuhe ,Stiefel usw . zu höchst. Preisen .
H .Tilbermann . Brunncnstr .1 .
Telephon 2551 . B29888 .3.2

Gebrüde

Gebrauchter , guterh .
zweitüriger dlUlitJI

zu kaufen gesucht . 9330911
Zäkrinaerstr . 12 . II . .vth .
Kompl . eisernes Kinderbett

zu faufen gesucht. Angebote
unter Nr . 58*29953 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

BRENNABD5?55st-Theate £*, HerrenstraBe 11 ." " ' " «mtiin titrtu tum inimm tiiiiimiiijiiiiMMiiiiiuiiiiiiiiitjimiKi" Heute letzter Tag -WW
Schmücken Sie liiren Hut mit meinen echten

Straussfedem
Der . einzig fein « HutputzSommer und Winter immer
modern , fertig zum Selbstauf -
aufstecken , ein echter StrauB-
federnhut findet überall größte

Bewunderung .
I Ict. liefere echte Straußfedern

Wirbst •
' ' ' unter Nachnahme - --- - -

Wdl/fözSi 'n Tiefsehwarz » . Schneeweiß
WJffnfSjL Länge ca . Breite ca . 40J

36 cm, 13 cm , zu 1.50 Mk.
iWt/k '/ffi ** 39 cm , 14 cm , zu 2 .50 Mk.45 cm , 16 cm , zu 4 .50 Mk.Zurücknahme nach 8lägiger Probe .

^ eopoldioe lioustautiii
als „ Mnreliesa «II Medalos " in.

Wir empfehlen

Drama aus dein Leben einer Kleptomanen.'K
*1,^ '® Radium -Emanation . Die allgemeine tla -1 " Aktien - Gesellschatt , Berlin s hat in frcundlic ' ier«as tniversal -lnstrumentan 'urn zur 'Radiumbehand -

ung für diesen Film zur Verfügung gestellt.

billig zu verlausen . 9297
Akademiestrade .'i !!.per Liier

45 und SO Pfg .
SaHejI -

Per ^ ament '

Pracht -Katalou in künstleri-
scher Aus¬

führung , größte Auswahl in
Straußfedern und Heiher, sehr
lehrreich , von großem Werte für
alle Damen versende ohne Kauf¬
zwang an jedermann umsonst

und postfrei .

zu verkaufen , für alles brauch¬
bar , auch für Landwirtschaft .
Zu erfrag , unt . Nr . 3419a in
der Geschästsst . d . Bad . Presse .

Gebe noch einige neue ,
23 '2991 1 erstklassige 3 .3

PmNinos
äußerst billig ab . Nehme ältere
Instrumente in Zahlung ,
iiieinr . M̂üller, Klavierbauer ,

Baumeisterstr . 14 , III .

Lange , « SSr Msseldoif . »Ä
'L .

I.üi » Lationrcsohäft. Vertr.nd dirokt » n Private!

Iftaeiitlsche Gemeinde.
1. Sept . Abendgottesdst . 730 U .2. Sept . MorgengotteSdst . !) U .

Nachm .- Äottesdienst 4 Uhr .
Sabbat -AuSgang S" II Hr.

Werktags Morgengottesdst . 7 U.
ÄbendgotteLdienst T " Uhr .

3fr - Rel 'gioNSgsseilschäsil
I . Sept . Sabbat - Ans . 7a Uhr .2 . Sept . MorgengotteSdst . 8 U .

NachmittagÄgottesdsl . ö "M U .Sabbat - Ausgang tr " Uhr .
WcrktagsMorgcnnottcsd . ti ^ U.

t>iachm .»GotteSdlenit V " Uhr .

Msschrmmtn Natur - u . Kunststein liefert
schnellstens unt . Garantie bei
billigster Berechnung .

Karlsruhn - Mtihlbs ., Gliimsrstr . 14 .

AusMauern
von Herden u . Oefe » it . wird
billig und gut ausgeführt von

l »li . Müller ,SJ30042 Marieuftr . XS, üi .

per Pfd. fcfö Pfennis
per Ztr .

Bei Entnahme von
weniger als 1 Zentner
bitten wir Dülcn oder
fiefäße mitzubringen .



Mette 8 . KavifSfe Presse . Mittilgvlatt . Freitag , den 1. September 1916. Ax .

i :

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten

mit, dass mein lieber Gatte , unser treu besorgter Vater, unser guter
Bruder, Schwiegersohn , Onkel , Vetter und Schwager

Friedrich Printz
Ritter des Zähringer Löwenordens II . Klasse

heute nachmittag nach kurzem Leiden, im fast vollendeten
62 . Lebensjahre , sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Printz , geb . Jung .

Karlsruhe , den 31 . August 1916 ,
Tratrerhaos : Beiertheim er Allee 24. 9344

Die Feuerbestattung findet Samstag, den 2 . September 1916, nach¬
mittags 4 Uhr, statt

Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bittet man abzusehen.

Trauerhüte
stets vorrätig .

Frau Glaser , Amalienstraöe 14 b,
Ecke Waldstraße . B2390O.6.3

Rasierklingen
für Sicherheit - Apparate aller Systeme
werden das Dtzd. für 75 Pfg . haarscharf geschliffen.

G - Gotthardt ,
30107 Kalscrstrafie 18 , Laden .

Leovoldstr . 20 , finden Herrn
gut bürgerlichen Mittags und
A bendtisch . § 30068

3n

Ehescheidungs - u . Ali -
rnentationsklagen wer -
den bei diskreter u. zu¬
verlässiger Behandlung
» eweismaterialien bei -
beigebracht u . die sonstig ,

näheren Nachforschungen ge-
pflogen .

Desgleichen werden Ent -
würfe zu Eingaben an » e-
bürden , zu Testamenten 2C. ge¬
fertigt . Gest . Angebote unter
Nr . B30067 an die Geschäftsst .
der „Bad . Presse " erbeten .

Auiels KonsektimshM
Wilhelmsir. Z4. Ill.
Schwarze,wasserd. Mäntel

Jt 39 .75 an
Seidene wasserd . Mäntel

JC 42 . 00 an
Schwz . 3acbcn M l ».75 an
Blaue Jacken <M 15 .75 an
Herbst -MSntel^ l ?. 75 an
Jackenkleider^ 10 .75 an
Backfischröcke Jt 2.50 an
Malch-, Mall- u. SeidcMnlen.
Ohne Bezugsschein.

da vor dem 10. Junt am Lager .
Bezugsscheine für andere

Waren bei mir zu haben .
Keine Ladenwesen .

SW4

Korsetten ! Korsetten !
Pr . festonierte Frackkorsetts

in allen Weiten , St . zu 4 .50,
nur so lange Vorrat . B30106

Kaiserstraste 17 . parterre .
Mittlere Beamten - Familie ,

kinderlos ,
wünscht

( Mädchen ) besserer Herkunft ,
nicht unt . 5 Jahr ., geg . kleine
Vergütung bei sich aufzunehm
Angebote unt . Nr . » 30066 an
die Geschäftsst . d. „ Bad .Presse " .

Mch .LiMtzmlMll »
u . Kindertisch bill . zu verkauf .
B30071 Luisenstr . k, 2. St .

Billig zu verkaufe « :
Pianino 315 Jt.
Damen -Fahrrad . . 90 ^
Serren -ffahrrad . . 80 Ji
Nähmaschine , versenk¬

bar , neu 80 Jt
Walbvornstr . 33 . 3. St .

Smema». lasS !
"Ä

zu verkauf Wielandstr . 20 , p.
Herren - u. Damenfahrrad .

wie neu . 30 u . 40 .//abzug . S 30"01
SchüheuKr . 53 . Htk>. 1 . St .

Vollstänö . Bett
mithöh . Haupt . poliert , .* 75,

Badeofen , Kohlenfeuer¬
ung . gußeis . Badew .,

pol . Bett mit Rost .^ 20
antiker Blumenständer

für große Pflanze JI 15,
schön. , weiß . HolMnder -

bett , 1 neuer Patent -
Rost , Deckhett . 2 große
Kissen mit la Gänsefed . 35 Jt

1 schöne Kuckucksuhr sind billig
zu verkaufen . » 30101

Bf . Sonntag , Kommissions -
geschäft , Leffingstr . 17 , im Hof.

Knabenanzug für 13—14 I .
mit kurzer Hose zu 8 Mk.
B301 Oft Kaiserstr . 17 . part .

Zu verkaufen :
Jc 2 Waffenröcke . feldgrau

u . blau , 1 grauer Mantel , fast
neu , 1 gr . Litewka , 1 neuer
Jnfant . - Helm . 1 feldgr . Hose.

Ebendaselbst ist ein kleineres
Sofa zu verkaufen . B30063
C . Zimmermann . Gerwigstr . 9 . II .

Im Auftrage der .Herrschaft
ist ein dklbl. Kostüm u. 1 graues
Pevita -Kostiim . beide erste
Stoffqual . , tadellos erh ., Röcke
mittelweit , zu Verl , bei » 301,74
Eisenmann, Durlach , Friedrich -

straße 11 , III, r .

Monteure
für clcftr . Hausinstallationeu
sucht Wilhelm Lipp , elek-
trotechn . Jnstallationsgeschäft .
Lesfinastr . 47 . 9264 .2.2

Schlossergeftcht
,u melden bei Monteur
olf , Gaswerk I » .

Tüchtiger

Kaffeeröster
militärfrei , sofort gesucht.
Durlacher Malzfabrik

® . M . V. H . 9318
Karlsruhe , Karlstr 4.

lauter ii. Taglshm
finden Beschäftigung bei
Joh . Schuster , Maurer¬
meister , K 'he - Griinwiukel .

Sinnerstraße 5 . Bannit

Nähmaschi « eZentral - Bobbin
gut nähend , billig abzugeb .
B30098 SkbüNenftr . 55 . II.

Klavv -
ver -

V. r .
« »ndersportwaqen gut erhalt

billig zu verkaufen . » mo?«
Schmieder, Zirkel S , Stb . , II .

Kinderbett , nußb . poliert ,
5 Betten m . Rost , Matratze u.
Keil , kl . Kommode , Wäsche-
Sekretär , Zimmertische . Näh -
tische. Küchenschrank , Tisch u .
2 Stühle , alles gut erhalten .

S . Braml . ilorkstr . 17.
» 30052 An - u . Verkauf .
Schulbücher

gebr . u . bereits neu , für U III.
vis U II. d. Oberrealschule zu
verkaufen von l /»l —2 llfjr bei

Becker. Roonstr 31 . II . » *v*.,
Billig zu verkaufen : echter

neuer weißer Reiher , neuer
moderner Hutflügel , hocheleg.
schw . seid . Eolienne -Kleid , noch
neu , blau Jackenkleid . 44 , dkl .
Sommermantel , hellerPaletot ,
woll . kariert .Paletot , gestreift ,
dunkl . Jackenkleid , schw . Moirö -
Jackett und Verschiedenes bei
florrmsim, Herderstr .13 , II , lks.

Ecke Sophienstr . 208 . B »»?n
Ulstermäntel und Anzüge

sind für korpulenten altern
Herrn zu verkaufen . Angebote
unter Nr . B30064 an die Ge -
schäftsstelle der „Bad . Presse " .
Handler verbeten .

1 Buppeuküche . nebst Pup -
Venzimmer . Kaufladen und
Puppenwagen , billig zu ver-
kaufen . » 30100
Gottesaucrstraße 2, 5. Stock,

Beriehtigusig .
In unserem gestrigen Inserat muß es

statt „Weißmehl " „ Maismehl " heißen .

Geschwister Knopf.
#

Offene Stellen
Kommis Gesuch

In meinem Kolonialwaren -
Gr otz- und Kleinverkaufs -Ge -
schäst finden für sofort oder
p . 1 . Oktober zwei branche -
kundige , tüchtige junge Leute
Stelle . 9317 .3.2

Heinrich Rothweiler
Karlsruhe .

TllOhükw
i Mehrere , kräft . Tag löhn er
finden sofort Beschäftigung bei

Merhoff & WiiliWlln A. G.
Fabrik Mühlburg

Reureutherstr . 4 . 9313

Zum baldigen Eintritt wird
ein tüchtiger

Schreiner
gesucht gegen hohen Lohn u .
in dauernde Stellung 9351
Bogel & Schnurmann.

Grünwinkler Straße 7.
Tüchtiger

Drehsr
bei hohem Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht .
E . Kühn , gcflnfritft,

3442a Ettlingen .

Friseur -Lehrling
kann sofort eintreten bei
Th . Mohrenstein . Friseur ,

Karlsruhe , Amalienstr . 37.
0H70 Sonntags geschlossen

Tücht . Köchin ges . Hausarb .
Vorst , m . Zeugn . morg . 8— 10 ,
3—4, nach 8 Uhr abends .
9284 .3.3 Aahnür . 13 .

»
Jüngeres B« « ,

Serviermädchen^ nach auswärts , Restaura -
tious - und Beiköchin , Hotel -
Zimmermädchen , Privatmäd -
chen,Haus -und Küchenmädchen
sofort gesucht . Frau Anna Höfäer ,
Zähringerstr . 8 . , II . Gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin .

W

Stellen finden :
jg . Kellnerinnen f. aus -

» wärts , 9348
Büfettmädchen und

Kiichenmädchen . losefWolmrtk,
Herrcnstr . 27 , 2. St ., gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler .

finden auf unseren Baustellen am Rhein -
Hafen Beschäftigung . 9337 . 3.1

Th. & 0 . Hessig , iiieietatm,
Hirschstr . 40 .

Tüchtige

wird sofort gesucht , in der

Buchdruckerei Thiergarten ,
»BadiMc Presse "

Gesucht auf sofort od. später
ein Mädchen

zur Aushilfe für alle häusl .
Arbeiten . Zeugnisse erbeten .
» wm Gartenstadt , Auerstr . 26.

sofort ein Mädchen
mit Zeugnissen , das

zuhause schlafen kann . B ®*™
Weste,i 'Lftr . 37 . 3. Stock.

Tüchtiges

AllriMliichkll
in allen Zweigen des Haus -
Haltes erfahren , für sofort od.
später gesucht . Zu erfragen
u . Nr . 9329 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Tüchtiges , in Küche u . Haus -
halt gewandtes Mädchen auf
1 . September gesucht . Gute
Zeugnisse Bedingung .
Bau,, , Douglasstr . 24 , 4 . St .

für alle Hausarbeiten auf so-
fort gesucht . 9292 .3 .2

Näh . Voststr . 12 . II., beim
Hauptbahnhof .

Gesucht auf 15. Sept . zu
2 Damen Mädchen für Küche
und Hausarbeit . Vorzustellen
zwischen 3 u . 5 Uhr . » 30060

Belfortstr . 7 , 2. Stock .

Tüchtiges Mädchen
wird für Küche und Haushalt
zu kleiner Familie gesucht .
» 30061 Bachstr .

" -330061 Ba 44 , 3 . St . r .
Lerkaufsgewandte

Modistin ges .
Seidelberg .

Kchmdöglem
perfekte , sofort für dauernd
gesucht . 9327

Färberei Weiß ,
Blumenstraße 17.

Büglerinnen ,
Lehrmädchen

finden dauernde Beschäftig¬
ung . 9149 .4.4
^ flmjjjnjafchamtttlt Cchorpp ,

Kaiser -Allee 37 .

zum IS . Sevtember gesucht .
Frankeueck ,

Karlfriedrichftr . 1 . 3.2

Aiige . brave Fcaa
zum Waschen und Putzen für
2 Vormittage wöchtl . gesucht .
B30047 Südendstr . 19a . II.

Tüchtige

Monatsfrau
zesucht von 7—11 u . 2—5 Uhr.
« 30026 AmStadtgarten 19 .11.

Pünktliche Putzfrau für
einmal wächentl . sof. gesucht .
B30045 Hübschftr . » L . III, lks.

<» ine reinliche Laussran
wird gesucht . B30075

Klanvrechtftraste 3 » , III.

ki«e fcffilMS * ,5
sofort gesucht . 8330076

BKlqienftr . 32 . 2. St .

ötellen - Gesuche

Selbstmiki . iaüffflüiui ,
35 I ., mit verschied . Branche -
kenntnissen , dessen Geschäft
infolge des Krieges still steht,
sucht anderweitig Stellung .

Angeb . unt . B30040 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Junger Mann
m . Einj .-Scheiu sucht kaufur .
Lehrstelle . Angebote unt . Nr
33300öS an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Tücht . Arbeiterin sucht für
sofort oder später Stelle . An -
geb . unt . Nr . B29903an dieGe -
schäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 3.3

FxäulsiN
mit schon . Handschrift , welch ,
eins . Buchfübr .. Steuoar . u .
Masch .-Schreib . kann , sucht
a . sof . od . spät . Ansangsstelle .

Anaeb . unt . B3V0ZS an d.
©etotift -" ?! . der Bad . Presse .

Etüti « , perf . in Küche, auch
Haush ., kinderlieb . sucht
Stelle . Familienanfchl .

Angeü . unt . B30057 an d
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Zu vermiktck

DNrlech .
Geräumiger Laden fauch als

Filiale geeignet ) sof. od. später
zu vermieten . Näh .
» 30090 .Hauvt » rafte 8 .

Eine helle ü Zimmer - Woh¬
nung ist ' sofort zu vermieten .
BL9635 .5 .2 Durlncherstr . 35.

Eine schöne 2 Zimmerwohn ,
ist zu vermieten auf 1 . Okt .
Nah . Deqenfcldstr . 15 , TR . ,

i Gümmer mit grojzer Küche
und Zubehör zu veruiieteu in
der Eisenlohrstr . Schutzmann
bevorzugt . Zu erfragen Noon -
st raste 8 , parterre » 2965 3
Nügartenstrafie 49 , Hth . , ll ,
Zwci - Aimmrr - Wolinuiig zum ^
1 . Oktober zu vrrinieic » . Aus - j
lunft Südendstr . L?,lll . B««»

Bürgerstr . 13 frdl . 4 Zimmer -
Wohnung mit Küche , Keller,
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im, .Zaden . » 29792 .10.3

Degenfeldstr . 15, III . , I ., ist
eine schöne 3 Zimmerwohn ,
mit Mans . auf 1 . Okt . zu
vermieten . B30037

Draisstr . Nr . 4 ist der 4.
Stock , 3 Zimmer , Küche JL,
auf 1 . Oktober , ebentl . frü¬
her zu vermieten . B29931

Näh . Kaiserallee 45 , 2 . St .
Esscnweiiistraste 22 , II., schöne
3 Zimmerwohnung m . Bad
u . Kammer versetzungshalber
auf 1 . Okt . zu vermiet . Zu
erfr . im 1 . Stock . » 30065

Essenweinstr . 42 ist eine zwei
Zimmerwohnung auf 1 . Ok-
tober im 4 . Stock zu verm .

Näh . 1 . Stock . » 29592
Gerwio .straße 9 ist eine schöne

Dreizimmerwohnung m . BaS ,
elektr . Licht , der Neuzeit ent -
sprech. . auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst I . Stock.
Telephon 1944 . 7202

Kaiserstr . 66, 1 . St ., am
Marktplatz , 3 Zimmer , Küche,
Keller usw . auf 1 . Okt . zu
vermieten . B30044

Näh . Uhrenladen .
Karl - Wilhelmstratze 24, Bier -
zimmerwohnung mit Balkon
für 650 M a . sof od . 1 . Okt .
zu verm . Näh . Part . » 29313

Ludwifl - Willieimstr . 15, III -,
ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Elektr . Treppenbel .
u . Wasserklosett . B80V58

Rokkstr . 2 , 3. St . . hochmoderne
4 Zimmer » Wohnung mit
einger . Bad , Elektr . , v . 1 . Okt .
Näh . l . St . r . Tel . 2481 .

Schilt ' cnsir . 64 , Seilend . 2 St . ^
schöne Wohnung . 2 Zimmer
u . Küche m . Gas sof. od. l . Okt .
zu verm . Näh . i . Laden . Bsn«»

Soficustr . 30, 1 Tr ., geraum .,
sonnige Sechszimmerwohng .,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstr . 32 , Erdg . » 28981

Waldstr . 75, 4 . St . , ist eine
schöne Mansardenwohnung .
bestehend aus 3 Zimmern mit
reich ! . Zugehör , auf sofort od .
1 . Oktober billiq zu vermiet .
Zu erfragen Waldstraße 75.
2. Stock <Barth ) . » 29759 .2.2

Zähringerstr . 1 ist eine Woh -
nung von 4 od . 2 Zimmern .
Küche , Koch - u . Leuchtgas auf
1 . Oktober zu vermiet . Näh .
im Laden daselbst . 3330083

Helle «
n >ohn - u . Schlaf ; .
gut möbl ., mit freier Aus -
ficht, bei ruh . Familie an bess .
Herrn zu vermieten . Bade -
zimmer vorhanden . » 30fl06

Bernhardstr . 8, ITT ., rechts .
Kronenstrahe 16, 4 . Stock , sind

2 müßt . Zimmer sogleich zu
vermieten . » 29995

In Herrschaft ! . Einfamilien -
Haus sind schön möbl . Zimmer ,
auch mit 2 Betten , evtl . Etage
mit » Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . Bad
und Klavierbenützung .
B30095 Karlftrafie » 5 .

Schön möbliertes Zimmer
mit hefond . Eingang sofort
zu vermieten . Durlacher Allee
Nr . 24. 1 Treppe , lks . B3000 '

Eine große Mansarde , nach
der Straße gehend , ist an
eine einzelne Frau sofort zu
vermieten . Näheres B29879

Wilhelmstr . 1 . 1 . Stock.
Ein sehr gemütliches , schii-

nes Zimmer ist auf 1 . Sept .
sehr billig zu vermieten .

Zähringerstr . 8 III . B29951
Mansarden - Zimmer für

12 Mk. fofort zu vermieten .
Näheres Douglasstr . 2, 2 . St .
lbei der Hauptpost ). B29959

Gut möbliert . Zimmer mit
Pension für sofort od. später
zu vermieten . » 29867 .3.3

Morgenstraße 13 . II.
Mitte der Stadt ist schönes

gut möbl . Zimmer mit 1 od .
2 Betten , billig zu vermieten .
» 29985 Adlerstr . 18 . IV .

Gut möbl . Zimmer , sowie
einfach möbl . mit 2 Betten sof.
od . spät , zu verm . B29745 .4 .4
Näb . Zovliiciistr . 208 . 3 Tr . . r .

Einfach möbl . Zimmer zu
vermieten . 333003 !«

Näb . Kronenstr . 3 . TV . .
Größeres , schön möblierte ^

Zimmer zu vermieten .
» 30084 ^ riedcnftr . 13 . vart .

Einfaches Zimmer mit Pen -
sion an ein sehr solides Frau »
lein zu vermieten . » 30030

Leovoldstr . 2 » . 2 Trep .̂
Im Zentrum gut möbliert ,

timmer in ruhiger freier
!age sof. zu vermieten . SS-* »
Näh . Blnmenftraste 5 .

Siel ». Kerr S2
Familie angenehmes Heim.
Angebote unter Nr . 2329743
an die Geschäftsst . der „ Bad -
Presse " erbeten . 2-?
Adlerstr . 1, part . , gut möbl .
Ztmmer auf 1 . September zu
vermieten . » 299v»

Adlerstr . 18, Ecke Zähringer -
straße . 1 Tr . l . . erhalten or-
dentl . Leute gute , bill . Kost
und Wohnunä . B29968 .5̂ 1» II» -woynung . WMVVOJ -i

Touglasstr . 8 , 4 . St ., rechts, .»sofort einfach , aber schön möb«
liertes , hell . Eckzimmer preis «
wert zu vermiet . B29S28 .2I

Fasanenftr . 2 , 4 . Stock (®<̂
Kaiserstr . », ist ein gut möbl.
Zimmer sofort oder spärer an
ein ,> ränl . bill . zu verm . B««s

Wohn - u . Schlafzimmer ,
auch getrennt , bei alleinfteh .
Dame zu vermieten . B30O94

Sovhienstr . 12K . 2 . Stock ,
Haltestelle der Elektr .

Gut möbl . Zimmer mit
Frühstück und Mittagstisch zu
12 D !k. pro Woche zu vermiet .
Kaiserstr . 168 , V (zw. Douglas -
und Hirschstr . ). B30079 .3 .1

SeW ?Äz!» er/ ^oi^ d
'

gut möbliert , in schöner Lage ,
sofort zu vermieten . Näheres
Sovhienstr . 49 . part . » 30051

Schön möbl . Galkonzimmer
an Herrn , auch vorübergehend ,
zu vermieten . B30081

Kaiserstr . 17, 2 Trepp .
Im Zentrum der Stadt ist

ein großes , gut möbl . Zimmer ,
evtl . mit 2 Betten , zu verm .
B30018 Bürgerstr . 22 . 2Tr .

Ein großes , gut möbliertes
Zimmer ist sofort zu vermiet .
Baonr. Douglas 'Ir . 13 , 2 . St .

1 —'i Zimmer ( ev . 2 Betten )
in feinem Hause , sonnige ,
freie Lage , sof. zu vermieten .
» 28032 Garteintr . St .

Möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . Gegenüber der
Hochschule. » 3012.2 . 1

Kaiserstraßr , 57, 2. St .

Geiwigstr . 14, 2. St ., lks .. ist
schon möbl . Zimmer sofort
zu vermiet . Preis mit Früh «
stück 3.50 M p . Woche.

'
JU . 6f . ru . ,(nächst der Haltestelle der Slek-

trischen ) ist ein möbl . Balkon
zimmer sofort oder später zu
vermieten : ebendaselbst ist et»
großes leeres Zimmer »»
vermieten . B29024
Herrenstr . 1K ein freund¬

liche? . gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten . » 30027

Näheres HinterdauZ . 3 Tr .
Hirschstr . 3, >. f Trepp ., gut
mobl . Balkonzimmer , m ' t
oder ohne Pension , zu ver-
mieten . » 29978 .2.2

Kaiserallee 33, III ., ist ew
großes , gut möbl . Zimmer
mit besond . Eingang zu ver«
mieten . • » 30036

Kaiserstr . 56 . III Tr .. sof. gut
mobl . Zimmer m . Pension zu
verm . Daselbst wird jüng -
Mann als Mitbewohner ge !-
Auch mit Pension . » 239 (6

Karlstr . 6, Stbau part ., ist
einfach möbl . Zimmer sofort
zu verm ieten . » .30Oo*

iiarl - Friedrichstr . 1 , 3 Trcpt ^-
Eing . Zirkel , ist ein schön mobl.
Wohn - u . Schlafzimmer per
, ofort zu vermiet . » 29754 .3^wsort zu vermiet . » 29754 .^

5! örnerstraße 11 , 2. Stock, sind
ein oder zwei gut einger
Zimmer zu verm . » 29741

« reuzstr. 16, 1 Tr . hoch, er-
halten 1 oder 2 solide Ar¬
beiter sogl . Kost und Wob«
nung zu bill . Preis . BL94S?

Leovoldstr . 19 bei Hauser , $
Schlafstelle zu vr.rin . » 300j?

Rndolfstr . 15,4 Treppen , fev^
schönes , großes Eckzimwe »
eventuell mit zwei Betten in "
oder ohne Pension zu ver-
mieten . B300o0

Schillerst r . 50. Gartenhaus
gut möbl . Zimmer 12
vermieten . » 2994^

ischühenstrafte 94 . 2. St . . T'j
ein freundl . möbl . ZimMZz
billig ? u vermieten . » 29922

Sofienstr . 13 , 1 Tr ., ist
gut möbl . Zimmer mit Ga »>
elektr . Treppenbel . billig W
vermieten . <nvn921

Waldstraße 11 , 3. St . Vorder¬
haus ist großes , gut beizba ^
Zimmer auch mit 2 BettZ
sofort zu vermieten . B3W ?

Waldstr . 40 c . 4 . St . , näheL ?
Hauptpost , ist freundl .
Mansarden,immer
mieten .

Wintersir . ZT, 3 Trp ., lks., gut
möbl . Zimmer ohne Geg^ ?-
über u . Nähe vom » ahuM
zu vermieten . ^

Zähringerstr . 1 ist nnmöb '
Zimmer auf 1. Oktober ode
früher zu vermieten ,
im Laden daselbst .

Zäliringerstr . 92 , 1 Treppe ''
n . d. Marktpl . , ist ein großfA
gut möbl . Zimmer

(17
Für cittcn jungen Manu

- 7 Jahre ) , Fabrikanten ' ^»
der später die techn. L ^
schule besucheii soll, wird 5. ^
Pension in einer besseren '
rnitic gesucht. Auf gute r
terfunt : tunlichst bei c j,
Familie in d . Oststadt
straße oder in der Nahe » w
Weü gelegt . SIngeBote
Nr . 3438 a an die Geschah
der ..Nad . N reste " ero eten^

ov>
Jg . Frau sucht frdl .

Zimmer mit Küche od . ^
glght . Nähe Hauptbkif -
Beiertheim. Preis l >i - 'v Ac»
geb. u . Nr . » 29901 an die
schäftsst. d -» ad. Preye ^

Schöne , geräumige
Zimmerwohnung zu
Zubehör auf 1 . Oktol
miete » gesucht. mZggM

Angebote unt . Nr . " fotciu
an die „ Bad . Presse —

'$'
4 $ L

iidm tiölierlM ZW
mit besonderem Eingang , g lt,
dienung und Srubiluii . &le
geböte unt . Ar . . -tL>0a a
Geschäftbit. der Lad .
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